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Liebe  
Landjugendmitglieder! 
Projektarbeit, Winterspiele und Tag der 
Landjugend. All diese Landjugend aktivitäten 
sind auch dieses Jahr anders zu behandeln. 
Wer aber lässt sich von Corona nicht 
aufhalten? Ganz genau, WIR! 
 
Ein unbeschreibliches Projektjahr liegt hinter 
uns und ich bin überzeugt, dass dieses Jahr 
ebenso erfolgreich sein wird. Genial war der 
Höhepunkt des Jahres – der Tag der 
Landjugend Salzburg! Gespannt haben 
unzählige Personen auf 800 Endgeräten bei 
dem Livestream mitgefiebert und auf die 
Verkündung der aktivsten Ortsgruppe 
gewartet. Gratulation an die Landjugend 
Maishofen zum Gewinn des Salzburger 
Landjugend Stiers!  
 
Natürlich gab es auch zu den Winterspielen 
eine Alternative. Als Sport & 
Gesellschaftsreferent finde ich es 
atemberaubend wie viele von euch 
mitgemacht haben! Ohne euch wäre es nicht 
möglich gewesen, diese Form der 
Winterspiele in die Tat umzusetzen. 
 
Fulminant sind wir nun schon in das neue 
Jahr gestartet und ebenso fulminant geht es 
weiter. Das Landjugendprogramm 2021 fasst 
eine Fülle an Weiterbildungen, Kreativ-
Kursen, dem geplanten Landesentscheid 
Forst in Kuchl, dem Landesentscheid Mähen 
auch der 4er-Cup und Redewettbewerb und 
weiteren Wettbewerben zusammen.  
 
All das steht unter dem Schwerpunkt  
„70 Jahre Landjugend Salzburg“.  
Seit sieben Jahrzehnten engagieren sich 
unzählige Personen mit Herzblut für die 
Landjugend. 

Das Jahr 2021 steht ganz im 
Zeichen des Jubiläums. 

Sei es im Zuge des 
Jahresprogrammes oder 
mit Veranstaltungen wie 
den Landesalmwandertag. 

Also bleibt gespannt! 
 

Wir freuen uns bereits jetzt auf 
ein Wiedersehen! Euer 
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N ach dem Ende des zweiten Weltkriegs lag Europa 
wirtschaftlich am Boden. Es fehlte vor allem an 
Nahrungsmitteln und Rohstoffen. Mit dem „European 

Recovery Program", auch bekannt als „Marshallplan", 
wurde ein Wirtschaftsförderungsprogramm ins Leben 
gerufen, dass den Wiederaufbau europäischer Staaten 
zum Ziel hatte. Mit Hilfe zur Selbsthilfe sollte die 
Produktion kräftig angekurbelt werden. Wichtige 
Schritte hin zur Produktivitätssteigerung sah man 
in der Technisierung und der landwirtschaftlichen 
Ausbildung.  
 

NEUES VOM LAND
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70 Jahre 
Landjugend Salzburg 
DU.ICH.WIR – Für ein gemeinsames Morgen

Die Anfänge 
der Landjugend 

Salzburg ...

Die Gründung von 4H-Klubs 
Um für die bäuerliche Jugend eine Struktur für die Aus- 
und Weiterbildung in land-, forst und hauswirtschaftlichen 
Bereichen zu schaffen, wurde von den Besatzungsbehörden 
die Gründung von sogenannten „4H-Klubs" vorangetrieben. 
Als Vorbild fungierten die bereits seit Anfang des 20 Jahr-
hunderts bestehenden Vereine in den USA. 
 
Die vier H im Klubnamen  
der Vereine beziehen sich auf die Worte  
• HEAD – Kopf (klares Denken, überlegen, planen) 
• HEART – Herz (Treue, Verantwortung, Hilfsbereitschaft) 
• HAND – Hand (Lernen durch tun) 
• HEALTH – Gesundheit (Das höchste Gut, dass es durch 

eine vernünftige Lebensweise zu erhalten gilt.) 
 
Die Organisation widmete sich ursprünglich der Förderung 
der dörflichen Gemeinschaft und der Ausbildung der 
Jugend. Der Slogan „Lerne durch Tun!" spiegelt dabei die 
Vorgehensweise des Vereins wieder. Das Klubsymbol ist 
ein grünes, vierblättriges Kleeblatt mit einem weißen H auf 
jedem Blatt. Mit sechs Millionen aktiven Mitgliedern sind 
die 4H-Klubs noch immer die größte Jugendorganisation 
im ländlichen Raum Amerikas. 

 
Das Programm der Vereine 
Die Themen der neu gegründeten Vereine waren zu Beginn 
stark fachlich geprägt, z.B.: 
• Viehzucht und Tierbeurteilung 
• Fleischverarbeitung und Milchverarbeitung 
• Kultivierung von landwirtschaftlichen Flächen 
• Schwedenreitern 
• Sensenmähen 
• Obstbau  
• Traktor-Geschicklichkeitsbewerbe 
• Nähen 
• Hauswirtschaftswettbewerbe 
 
Neben der Aus- und Weiterbildung der bäuerlichen Jugend 
stand das Schaffen neuer Hoffnungen und Ziele für die Ju-
gendlichen im ländlichen Raum im Vordergrund. Ebenso 
gab es Nachholbedarf auf kultureller Ebene. Bis heute ist 
der Erhalt von Brauchtum fest im Programm der Landjugend 
verankert. 
Auch der gesellschaftliche Teil war bereits in den 50er 
Jahren ein wichtiger Grundpfeiler der Landjugend. Es gab 
unter anderem Almwandertage auf Bezirks- und Landesebene 
und es wurden „Landjugendtage“ mit Umzügen, einem 
Festakt und Generalversammlung durchgeführt.  
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Von 4H-Clubs zu Landjugend 
Bereits noch in den 50er-Jahren wurden die 4H-Clubs in 
„Landjugend" umbenannt und seither ist die Landjugend 
eine Fachorganisation der Kammer für Land- und Forst-
wirtschaft. Seit Beginn der Landjugend war anhand der 
Doppelspitze von vornherein die gleichberechtigte Vertretung 
der Mädchen und Burschen gegeben. 
Anfang der 50er Jahre existierten bereits in acht Bundes-
ländern Landjugendorganisationen. 1953 schlossen sich 
österreichweit tätige Jugendorganisationen zum Österrei-
chischen Bundesjugendring als gemeinsame Interessens-
vertretung auf Bundesebene zusammen. Dieser Zusam-
menschluss der Jugendorganisationen war 1954 ausschlag-
gebend für die Gründung der Arbeitsgemeinschaft für 
Landjugendfragen, der alle Länderorganisationen angehören. 
Schon in diesen frühen Jahren der Landjugend wurden die 
ersten Bundesbewerbe ins Leben gerufen. 

Die 60er Jahre 
In den 60er Jahren wurde der Organisationsaufbau erfolgreich 
fortgesetzt. Das Angebot an Weiterbildungskursen, Projekten 
und fachlichen Wettbewerben, sowie die Aus- und Weiter-
bildung von ehrenamtlichen Führungskräften wurde ständig 
erweitert. Durch die Teilnahme an internationalen Wettbe-
werben, wie der Weltmeisterschaft im Pflügen, wurden in-
ternationale Kontakte zu den Jugendorganisationen in 
Europa und Übersee aufgebaut. 
Das attraktive Programm mit innovativen Ideen für Projekte 
und dem umfangreichen Bildungsangebot führte im zweiten 
Jahrzehnt der Landjugend Salzburg zu einem immer dichter 
werdenden Netz an Ortsgruppen. Ein Großteil der aktuellen 
Ortsgruppen wurde bis zu diesem Zeitpunkt gegründet. 
 

Traktorgeschicklichkeitsfahren 1955 
In den 1950er Jahren war das Programmhauptsächlich 
noch landwirtschaftlich geprägt. 

 
Bundespflügen 
1967  
Mit der abnehmenden 
Bedeutung des Acker-
baus in der Salzburger 
Landwirtschaft, rückte 
auch der Bewerb in 
den letzten Jahrzehnten 
in den Hintergrund. 

sbg.landjugend.at I 5

Almwanderung 
1955 
106 Teilnehmer wan-
derten zur Geralm und 
danach auf den Hoch-
kaser im Saalachtal in 
Lofer. 

 
Bundesfunktionärskurs 1959  
In diesem Jahr kamen einige Landesfunktionäre aus ganz 
Österreich zusammen und bildeten sich im Heffterhof in 
Salzburg weiter. 



LA
„Die vielen Mitglieder und die 
tollen Initiativen belegen ein-
drucksvoll, was die Landju-
gend zu leisten imstande 
ist. Und das waren im ver-
gangenen Jahr beträchtliche 
Leistungen! Das Land Salz-
burg wäre arm dran ohne die 
Landjugend, wir sind stolz auf 
euch“, unterstrich Landeshauptmann 
Wilfried Haslauer die Wichtigkeit einer 
funktionierenden Jugendarbeit im Länd-
lichen Raum in seiner Videobotschaft. 
Mit 7.500 Mitgliedern ist die Landjugend 
Salzburg die größte Jugendorganisation 
des Landes und ebenso aktiv, wenn es 
darum geht, anzupacken und zusammen 
zu helfen. 
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Landjugend Maishofen aktivste Ortsgruppe 2020!

Tag der

Salzburg
LANDJUGEND

Hunderte Zuseher, zahlreiche 
Prämierungen und strahlende 
Sieger – das war der Tag der 
Landjugend Salzburg am  
16. Jänner 2021 via Livestream. 
Die LJ Maishofen kürte sich  
dabei zur aktivsten Ortsgruppe 
des vergangenen Jahres.  
Per Videobotschaft mit dabei 
waren Landeshauptmann  
Wilfried Haslauer und LK- 
Präsident Rupert  Quehenberger. 
 

„Die Landjugend hat es in ganz 
besonderer Art und Weise wieder 
geschafft, sich der Herausforderung 
anzunehmen und auf die Zeit 
einzustellen. Mir ist um die Zukunft 

nicht bange, solange die 
Landjugend aktiv 

mitgestaltet“, zeigt sich 
auch Präsident der 
Landwirtschafts -
kammer Salzburg 
Rupert Quehenberger 
begeistert. 

 
Landjugend 

 Maishofen ist  
aktivste 

Ortsgruppe Salzburgs 
Ein unvergleichbar eindrucksvolles Jahr 
erlebte die Landjugend Maishofen im 
Jahr 2020. Gegen 60 Ortsgruppen des 
Landes setzte sie sich beim heurigen 
Tag der Landjugend durch und wurde 
als aktivste Ortsgruppe des vergangenen 
Jahres ausgezeichnet. Gewidmet von 
Landeshauptmann Wilfried Haslauer darf 
die Gruppenleitung Marlene Kendler und 
Florian Neumayr den Salzburger Land-
jugend Stier demnächst in Händen halten. 

Im Bild die Landesleitung  
der LJ Salzburg  

Johanna Schafflinger  
und Markus Aigner und  
Ortsgruppenleitung der  

LJ Maishofen Marlene Kendler  
und Florian Neumayr 

mit dem Salzburger LJ Stier,  
gewidmet von Landeshauptmann  

Wilfried Haslauer. 

Ein eindrucksvolles Jahr 
erlebte die LJ Maishofen. 
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Die Landesleitung Johanna Schafflinger und 
Markus Aigner moderierten durch den Abend 

aus dem OVAL – Die Bühne im EUROPARK.

NEUES VOM LAND



Tag der

SalzburgANDJU
GEND

des außergewöhnlichen Jahres, zeigten 
Salzburgs Jugendliche eine beeindrucken-
de Performance. Acht Projekte wurden 
in der Kategorie Gold ausgezeichnet. Zu 
den Gewinnern zählen die Landjugend 
Piesendorf mit dem Projekt „Die Natur 
mit allen Sinnen entdecken“. „Zusam-
menhalt zwischen Jung und Alt“ der 
Landjugend Köstendorf sowie Maishofen 
mit dem Projekt „be.trachtig“. Die Land-
jugend Nußdorf glänzte mit dem Projekt 
„Erholung in der Natur – den Genera-
tionen auf der Spur“. Mit dem Projekt 
„Haunsberger Kräuterapotheke“ beein-
druckte die Landjugend Obertrum. Gleich 
zweimal mit Gold ausgezeichnet wurde 
die Landjugend Gastein mit den Projekten 
„Mitanond fürn Bauernstond“ und „So-
zial – Verwurzelt – In die Zukunft blik-
kend“. Die Landjugend Unternberg er-
reichte mit ihrem Projekt „Bundschuh-
kohle – Altes Handwerk am Glühen er-
halten“ nicht nur die Auszeichnung in 
Gold, sondern wurde auch als bestes 
Landesprojekt gekürt. Die Arbeit des 
Kohlenbrenners ist ein UNESCO Imma-

Als zweit- und drittaktivste 
Ortsgruppe des Jahres wurden 
die Landjugend Seekirchen 
und die Landjugend Saalfel-
den gekürt. Soziales Engage-
ment, Aktivitäten in der Ge-
meinde sowie ehrenamtliche 
Projektarbeit sind Kriterien 
für die Auszeichnung zur ak-
tivsten Ortsgruppe. Zahlreiche 
Seminarteilnahmen und Funk-
tionärsweiterbildungen sowie 
eine gute Öffentlichkeitsarbeit 
fließen in die Bewertung ein. 
Ebenso die Umsetzung von fünf Projekten 
gaben den Ausschlag zu Gunsten der 
Landjugend Maishofen. 
 
„Die Landjugend ist einer der zentralen 
Impulsgeber im ländlichen Raum. Der 
Salzburger Landjugend Stier verkörpert 
wie viel Herz, Kraft und Ausdauer die 
Jugend in die Gemeinschaft investiert. 
Die Landjugend Maishofen hat das auf 
eindrucksvolle Weise gezeigt und kann 
stolz darauf sein", gratulieren 
Landesleiterin Johanna Schafflinger 
und Landesobmann Markus Aigner bei 
der Verleihung. 
 
Goldene 
 Leistungsabzeichen 
Für ihre langjährige Tätigkeit und den 
großartigen Einsatz in und für die Land-
jugend wurden 12 Landjugendfunktionäre 
geehrt. Sandra Moser (Köstendorf), David 
Schitter (Straßwalchen), Maria Aigner 
(Seekirchen), Michael Egger (Taxenbach), 
Martin Steiner, Andreas Moser und Martina 
Innerhofer (Piesendorf), Lisa Rieder (Ut-
tendorf), Simon Streitberger (Maishofen), 
Peter Gaßner und Julia Peßenteiner (Saal-
felden) wurden ausgezeichnet. „Als Land-
jugend habt ihr bewiesen, was alles 
möglich ist und wie viel in den Ortsgruppen 
umgesetzt wurde. Ich danke allen Mit-
gliedern und Funktionären für ihr groß-
artiges Engagement“, so Landesrätin An-
drea Klambauer in ihrer Videobotschaft. 
 
Landes -
projektprämierung 
Mit unglaublichen 43 ehrenamtlichen 
Projekten (inklusive der Projekte aus 
dem LFI-Zertifikatslehrgang JUMP), trotz 

terielles Weltkulturerbe. In Österreich 
gibt es nur noch 15 Personen, die dieses 
Handwerk beherrschen (Stand 2013).

Fit für 2021 
„Wir sind sehr stolz, dass wir als 
Landjugend im letzten Jahr so stark 
aufzeigen konnten. Nachbarschaftshilfe, 
Projektarbeit und Weiterbildung sind 
nur ein paar Beispiele, die einen ganz 
neuen Stellenwert bekommen haben. 
Unsere Mitglieder waren wirkliche 
Vorbilder in dieser 
herausfordernden Zeit. Wir 
freuen uns jetzt schon auf das 
neue Jahr. Wir feiern  
70 Jahre Landjugend 
Salzburg und werden ein 
besonderes Augenmerk auf die 
Geschichte, die Gegenwart und 
die Zukunft unseres Vereines werfen. 
Du – Wir – für ein gemeinsames 
Morgen.“ 
Johanna Schafflinger & Markus Aigner,  
Landesleitung

Geschäftsführerin der LJ Salzburg 
Elisabeth Weilbuchner und 

Landesobmann-Stv. Markus Ertl 
sorgten gemeinsam mit der 

Technikfirma Pansound für eine 
optimale Umsetzung des Streams.

NEUES VOM LAND

Die LJ Unternberg darf den Pokal 
für das beste Projekt Salzburgs 

in Händen halten. 
V.l.n.r. stehend: Michael Porenta 

Raiffeisen Salzburg, Projektleiter 
Andreas Zehner und Gruppen -

leiterin Michaela König der 
LJ Unternberg, Dir. MMMag. Dr. 

Anna Doblhofer-Bachleitner 
Raiffeisen Salzburg mit Landes -

leiterin Johanna Schafflinger und 
Landesobmann Markus Aigner 

der Landjugend Salzburg
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Wir gratulieren den Teilnehmern 
zum abgeschlossenen JUMP Lehrgang. 

Im Bild die Landesleitung-Stv. 
der LJ Salzburg Angelika Moser 

und Markus Ertl.
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Landes-Winterspiele 2021 – 
Zeigt uns eure Wintersport-Aktivitäten

Durch die aktuellen Gegebenheiten steht vieles auf dem Kopf. Auch die 
alljährlichen Landes-Winterspiele der Landjugend Salzburg. Heuer 

 zeigten die Landjugendmitglieder über einen Zeitraum von zwei  Wochen 
ihre Lieblings-Wintersportaktivitäten in den Social Media Kanälen.

Das Besondere an den Winterspielen ist, 
dass sich Landjugendmitglieder aus ganz 
Salzburg treffen und Spaß mit sportlichen 
Aktivitäten verbunden wird. Dieses Jahr 
war der Schauplatz für die 
Winterspiele eine Fotoak-
tion auf Instagram und 
Facebook. „Über 50 Land-
jugendmitglieder nahmen 
an der heurigen Alternative 
des Landesentscheids teil 
und präsentierten ihre Win-
ter-Lieblingssportarten. Ein-
deutig am häufigsten war 
das Schi fahren zu sehen“, 
erklärt Landesobmann-Stv. 
Alexander Oberhofer.  
 
Vom Samstag, den 23. Jän-
ner bis zum Montag den, 
1.  Februar konnten alle 
Wintersportbegeisterten Mit-
glieder bei der Aktion teil-
nehmen. Mit dem #landjugendaktiv, 
#winterspiele2021 und #landjugendsalz-
burg markierten die Teilnehmer das Bild 
und nahmen so an der Verlosung teil. 

Mit dieser Ak-
tion sind 60 
lebhaft sport-

liche Fotos entstanden. Von Aktivitäten 
wie Spazieren gehen im verschneiten 
Wald, Tournschi gehen, Schi fahren, Ro-
deln, Langlaufen oder Eisstockschießen 
war alles dabei. „Es freut uns besonders, 

wie sportlich aktiv die Landju-
gendmitglieder an der Winter-
spiele-Alternative teilnahmen. Es 
lassen sich immer wieder Wege 
finden, wie auch getrennt ge-
meinsame Aktionen umgesetzt 
werden können“, freut sich die 
Sportreferentin und Landesleite-
rin-Stv. Angelika Moser. 

Gewinner: Thomas Steiner – 
Pinzgau (LJ Piesendorf)

Gewinner: 
Lorenz Fersterer – 

Flachgau 
(LJ Lamprechtshausen)

Gewinnerin: 
Maria Kößlbacher – 

Lungau (LJ Mariapfarr-Weißpriach)

8 I sbg.landjugend.at

 
Da auch bei dieser coolen Fotoaktion 
Preise nicht fehlen durften, wurden drei 
UNIQA Salzburg Schihelme der Marke 
Atomic unter allen Teilnehmern verlost. 
Die glücklichen Gewinner sind Thomas 
Steiner (Landjugend Piesendorf), Maria 
Kößlbacher (Landjugend Mariapfarr/Weiß-
priach/St. Andrä) und Lorenz Fersterer 
(Landjugend Lamprechtshausen). 

Christina Ahornegger und Natascha 
Schedle von der LJ Pfarrwerfen 

angekommen nach eine 
 Schitour auf dem Hochkeil in 

Mühlbach am Hochkönig.
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LE 4er-Cup & Reden
Jung, dynamisch, spontan & wortgewandt – 
das sind die TeilnehmerInnen beim 
 Landesredewettbewerb & Landesentscheid 
4er–Cup der Landjugend Salzburg.

Wer vertritt die Landjugend  Salzburg beim 
 diesjährigen  Bundesentscheid 4er–Cup & Reden 
in Maishofen vom 22.–25. Juli 2021? 
 
Diese Frage wird am Samstag, den 22.05.2021 
präsent oder bei einer anderen Alternative 
beantwortet. 
 

Landesredewettbewerb 
Reden ist Silber, gekonnt Reden ist Gold! Wir suchen 
den/die beste/n RednerIn in Salzburg! Ob Spontanrede, 
vorbereitete Rede unter oder über 18 oder das neue 

Sprachrohr – beim Landesredewettbewerb ist für jede/n 
TeilnehmerIn etwas dabei! In der Redekategorie „neues 
Sprachrohr“ steht den TeilnehmerInnen offen, wie sie 
ihre Rede gestalten und präsentieren. In Versform, als 
Kurzkabarett, mit Gitarrenbegleitung oder in einer ganz 

anderen Form, soll das Publikum und die Jury überzeugt 
werden, wobei die Sprache dominieren soll.  
Landjugendmitglieder und Freunde der Landjugend sind 
sehr herzlich eingeladen, sich selbst vom Wissen der Teil-

nehmerInnen und der Qualität der Reden zu überzeugen. 

 
4er-Cup 
Zwei Mädchen und zwei Burschen bilden jeweils ein 
4er-Cup Team. Wissen rund um das aktuelle Zeitgeschehen, 
Landwirtschaft & ländlicher Raum, Englisch & Geografie 
uvm. müssen die TeilnehmerInnen unter Beweis stellen. Als 
Lernunterlage dienen die Fachartikel der Landjugend Österreich 
in den jeweiligen Ausgaben der Zeitschrift „landjugend“. 
 

30 
RederInnen 

kämpfen um den 
Landesmeistertitel.

12 
4er-Cup Teams 

aus dem ganzen 

Bundesland sind 

mit dabei!

Näheres zu den Teilnahmebedingungen 
und den Kriterien des Landesredewett- 
bewerbes und des Landesentscheides 

4er-Cup findest du in der Ausschreibung, 
die Mitte April ausgeschickt wird.

22. Mai 
2021 

Ort: Neumarkt im Flachgau



Die Bezirke laden alle 
Forst und  Mähbegeisteren 
zu einem POWER UP ein: 
Das Bewerbstraining für 

Forst- und Mähwettbewerb

 
Power Up Mähen 
Der praktische Umgang mit der 
Sense wird erklärt und geübt. Der Ver-
anstalter/Kursleiter übernimmt keine 
Haftung. Mähflächen stehen zur Verfü-
gung. 

Landesentscheid Mähen 2021

Salzburgs Profis matchen sich um den 
Landesmeistertitel. Hier sind vor allem 
Technik, Material und Ausdauer das Um 
und Auf. Drei Minuten zu Mähen erfor-

4. April 2021

NEUES VOM LAND

dert viel Kondition, Taktik, 
Einteilung der Kräfte und ein 
perfekt vorbereitetes Sen-
senblatt. Alle mähbegeister-
ten Sportlerinnen und Sport-
ler sind herzliche eingeladen, 

sich bei ihren Bezirksagrarre-
ferenten oder im Landjugendre-

ferat für die Teilnahme zu melden. 
Die TeilnehmerInnen 
wählen aus zwei 
Wettbewerbskategorien aus: 
• Traditionelle Sense 
• Profiklasse 
Für ein buntes Rahmenprogramm ist 
bestens gesorgt. Die Landjugend Salzburg 
freut sich auf einen spannenden Wett-
bewerb! 

12. Juni 
2021

Am Sonntag, den 12. Juni 2021 findet der diesjährige 
Landesentscheid Sensenmähen statt.

Landjugend Salzburg & Raiffeisen besiegeln Partnerschaft

Raiffeisen Salzburg und die Landjugend Salzburg haben ihre 
schon bislang ausgezeichnete Zusammenarbeit neu besiegelt.

Das Kooperationsabkommen, das eine maßgebliche finanzielle 
Unterstützung für die Landjugend enthält, wurde verlängert. 
Unterfertigt wurde die Vereinbarung von Landjugend-Lan-
desleiterin Johanna Schafflinger, Landesobmann Markus 
Aigner, Geschäftsführerin Elisabeth Weilbuchner sowie Michael 
Porenta und Anna Doblhofer-Bachleitner von Raiffeisen 
Salzburg.  
  
„Seit Jahrzehnten kooperiert Raiffeisen mit der Landjugend 
Salzburg. Die Jugend ist die Zukunft des Landes und mit 
der Landjugend Salzburg, der größten Jugendorganisation 
in Salzburg, haben wir einen sehr aktiven und regional 
verankerten Partner“, hebt Michael Porenta, Raiffeisen-
verband Salzburg, die Gemeinsamkeiten hervor.  
Die Führung der Landjugend Salzburg plant bereits 
voller Tatendran an den künftigen Projekten und Aktivi-
täten: „Auch im heurigen Jahr haben wir viel vor. Wir 
werden unsere Aktivitäten und Ideen flexibel planen 
und je nach Situation dementsprechend anpassen. Der 

Schwerpunkt im heurigen Jahr liegt auf dem Jubiläum ‚70 
Jahre Landjugend Salzburg‘. Deshalb ist für uns die finanzielle 
Unterstützung unseres Hauptsponsors sehr wichtig“, so die 
Landesleitung Johanna Schafflinger und Markus Aigner.  

V.l.n.r.: Raiffeisen Salzburg Dir. MMMag. Dr. Anna 
Doblhofer-Bachleitner, Landesobmann 

Markus Aigner mit Landesleiterin Johanna Schafflinger 
und Geschäftsführerin Elisabeth Weilbuchner der 

LJ Salzburg, Michael Porenta Raiffeisen Salzburg
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Power Up Forst 
Sowohl theoretisches Fachwissen 
als auch der praktische Umgang mit 
der Motorsäge ist gefragt. Holz steht 
zur Verfügung. Der Veranstalter/Kursleiter 
übernimmt keine Haftung. Zu 
diesem Kurs ist jedermann 
und natürlich jede Frau 
herzlich eingeladen!

sbg.landjugend.at I 11

Die Anmeldung ist bis 26. April 
2021 über das Landjugendre-
ferat oder euren Agrarrefe-
renten möglich! 
Bis zu 40 TeilnehmerInnen 
können am Landesentscheid 

Forst ihr können mit der 
Motorsäge zeigen. Insgesamt 
acht Stationen waren für 
die Vorentscheidung not-
wendig, um sich für die Kö-

nigsdisziplin im Finale – dem 
Entasten – zu qualifizieren. Die 

zwei besten einer jeden Kategorie 
traten dabei gegeneinander an. 
Neben einem kurzen Theorieteil 
lag das Hauptaugenmerk im praktischen 
Umgang mit der Motorsäge. 

Vielfältiger,
als Sie denken.
Wählen Sie aus zahlreichen
Lehrberufen im
Salzburger Lagerhaus.

salzburger-lagerhaus.at

Vielfältiger, als Sie denken.

D ie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter tragen maßgeblich 
zum Erfolg eines Unternehmens bei. 

Darum legt das Salzburger Lagerhaus auf die Lehrlings-
ausbildung besonders großen Wert und eröffnet jungen 
Menschen eine zukunftsorientierte berufliche Perspektive. 
Die Lagerhaus-Lehrlinge wiederum stellen ihre Kompetenzen 
bei Lehrlingswettbewerben regelmäßig unter Beweis. 
Das Salzburger Lagerhaus ist mit über 750 Mitarbeitern 
ein wichtiger Wirtschaftsfaktor im Bundesland. Die Lehr-
lingsausbildung ist dabei eines der Erfolgskonzepte des 
Unternehmens. 
Die Lehrlinge profitieren von einer hochwertigen Fachaus-
bildung und vielfältigen Karrierechancen. Ein speziell ent-
wickelter Ausbildungspass ermöglicht Einblicke in die un-
terschiedlichsten Bereiche. 
Eine Lehre im Salzburger Lagerhaus beinhaltet deutlich 
mehr als im Ausbildungsplan vorgeschrieben ist, etwa 
Prämien für besondere Leistungen in der Berufsschule. Die 
jungen Menschen werden aber nicht nur fachlich, sondern 
auch in ihrer persönlichen Entwicklung unterstützt. Sie 
lernen Verantwortung zu übernehmen, sich Kompetenzen 
in der Team- und Konfliktfähigkeit aufzubauen und wert-
schätzend miteinander umzugehen. 

Die TeilnehmerInnen treten in der 
Kategorie „Unter 20 Jahren“ oder 
„Über 20 Jahren“ an. 
Für ein buntes Rahmenprogramm 
ist bestens gesorgt. Die Landjugend 

Salzburg und Kuchl freut sich auf einen 
spannenden Wettbewerb! 

15. Mai 
2021 

Ort: Holz Technikum 
Kuchl (NEU)

Landesentscheid Forst 2021
Beim Landesentscheid Forst am Samstag,  

den 15. Mai 2021 wird es wie jedes Jahr spannend.

NEUES VOM LAND

April/ 
Mai 2021

Das POWER UP ist 
die perfekte Gelegenheit, 
um sich für den 
bevorstehenden  Bezirks- bzw. 
Landesentscheid vorzubereiten. 



Webseitenschulung 

Die Landjugend-Homepage, ein Must-Have für jede Ortsgruppe! 
Beim Infoabend erfährst du, wie die Wartung und das 
Handling der Homepage funktionieren. Parallel dazu wird 
gleich an der eigenen Homepage gearbeitet und mit Inhalt 
befüllt. Im kommenden Jahr wird 
speziell an der Vereinfachung und 
an der aktiven Facebook-Einbin-
dung gearbeitet. 
 

 28. April 2021 
(PG-TG/LG/PZG/ FLG) 

 Online 
 
 
Datenbankschulung 
Du bist DatenbankbetreuerIn und willst das Mitgliederma-
nagement deiner Ortsgruppe rocken? Bei dieser Schulung 
lernst du die wichtigsten Schritte. Nach der Schulung 
kannst du voller Effizienz und Schnelligkeit mit der Da-
tenbank arbeiten. 
 
 12. Mai (PG-TG/LG/PZG/ FLG) 
 Online 
 
 
Presseschulung 
Für erfolgreiche Vereins- und Jugendarbeit ist der Umgang 

mit Print- und Onlinemedien ein 
wichtiger Baustein. Die Bezirksblätter 
Salzburg-Redakteurin Angelika Pe-
hab zeigt dir einfache Tipps und 
Tricks für eine gelungene Bericht-
erstattung. Du lernst einfache Werk-
zeuge zum Schreiben eines Artikels, 
was ein gutes Pressefoto ausmacht 
und was es bei Bildrechten zu be-
achten gibt. 
 

 Mitte Mai 
 Pongau oder Online 
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Workshops & Kreativ-Seminare 
im Frühling 2021

Die Monate April, Mai und Juni stehen ganz im Zeichen der Fortbildung. 
Ob Kreativkurse wie Korbflechtkurse oder die vielbekannten 

 Gruppenleiter-, Kassier- und Schriftführerschulungen – wir sorgen für 
 einen  abwechslungsreichen Start in die bunte Frühlingszeit.

 
 
TORTEN-VERZIER-KURS 
Torten gekonnt unterteilen, eindecken, 
mit eleganten Deko-Elementen ver-
zieren und so besonders schöne Hin-
gucker kreieren – wer wünscht sich 
das nicht? Ein fachkundiger Referent 
zeigt dir Tipps und Tricks aus seinem 
Repertoire. Fein verzieren und gekonnt 
dekorieren – ab sofort ganz einfach 
auch für dich! 
 
 April/Mai (PZG) 
 lt. Ausschreibung 
 
 
Erste-Hilfe-Kurs 
Egal ob für die Führerscheinprüfung oder einfach zur Auf-

frischung – ein Erste-Hilfe-Kurs 
bietet dir die Möglichkeit, für den 
Ernstfall gerüstet zu sein! Von 
der Wundversorgung bis hin zur 
Wiederbelebung – die richtigen 
Handgriffe sind leicht erlernbar.  
 

 Juni (PZG, PG-TG) 
 lt. Ausschreibung 
 

Das Jahresprogramm 

2021 ist da! 
Egal ob Persönlichkeitsbildung, 
die Vertiefung von Fachwissen, 
kreative Kurse oder die Mög-
lichkeit, an Bewerben teil zu 
nehmen: ein 40-seitiger Mix 
an Angeboten steht den 8.000 
Salzburger Landjugendmit-
gliedern ab sofort zur Verfü-
gung. 

12 I sbg.landjugend.at











UNIQA ist die vertrauenswürdigste Versicherung Österreichs. Kundennähe, persönliches  Service, innovative Produkte 

bilden das Fundament unseres Erfolges. Verstärken Sie unser  Team in den Regionen Stadt Salzburg, Flachgau, 

Tennengau, Pongau, Pinzgau und Lungau: Für die Betreuung und zum Ausbau vorhandener Kunden suchen wir

Vorsorge- und RisikoBerater m/w/d

Das jährliche Mindesteinkommen beträgt 
24.393,75 Euro brutto zuzüglich variabler 
Komponente. Durch persönliche Leistung 
ist es selbstverständlich möglich, darüber 
hinaus weit mehr zu verdienen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

UNIQA Österreich Versicherungen AG
Landesdirektion Salzburg
Frau Marion Floriano
5020 Salzburg, Auerspergstraße 9

Telefon: +43 662 8689-128
E-Mail: marion.floriano@uniqa.at

Werden Sie ein Teil 

unseres Teams!

Denk sichersicher angekommen.angekommen.

Bitte beachten Sie unsere Hinweise zum Datenschutz auf www.uniqa.at

Gruppenleiter-, Kassier- & 

Schriftführerschulung 

Du bist ein motiviertes Landjugendmitglied? 
Du träumst von einer Funktion? 
Du nutzt dein Talent? 
Wir bringen die Kugel ins Rollen. 
Hol dir alle Informationen für deine neue 
oder zukünftige Funktion in der Landju-
gend. 
 
Inhalte für ... 

… die GruppenleiterInnen 

• Gruppen führen und lenken 
• Aufgabenbereiche und Verantwortung 
• Rechtliche Belange 
• Serviceleistungen derLandesorganisation 
 
… die Kassiere/Kassierinnen 
Diese Schulung stellt auch für KassaprüferInnen eine 
wichtige Fortbildung dar. 
• Kassabuchführung und Rechnungslegung 
• Jahresplanung und Kalkulation 
• Jahresbericht 
• Steuern und Haftung 

Junge 

FunktionärInnen 
bilden sich für 

verantwortungs- 
volle Aufgabe

NEUES VOM LAND

 
… die SchriftführerInnen 
Auch alle PressereferentInnen sind herzlich eingeladen an 
der Schriftführerschulung teilzunehmen! 
• Einladungen und CI / CD 
• Protokollführung 
• Öffentlichkeits- und Pressearbeit 
• Datenmanagement und Datenschutz 
• Tätigkeitsbericht und LAZs 
 
Termine für die Bezirke 
FG:         5. Mai 2021, 19 Uhr       Hotel Heffterhof 
LG:         1. April 2021, 19 Uhr     LFS Tamsweg 
PZG:        4. Mai 2021, 19 Uhr       LFS Bruck 
PG-TG:    27. April 2021, 19 Uhr   Pfarrhof Bischofshofen

Anmeldeschluss: 
jeweils 10 Tage vorher 
im Landjugendreferat 

oder bei den 
Bezirksbildungs- 

referentInnen
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Ein- & 

Aufsteigerseminar 2021 
Am 27. Februar 2021 fand das alljährliche Ein- und 
  Aufsteigerseminar statt. 90 wissbegierige  Jugendliche 
aus allen Teilen Salzburgs holten sich  online Wissen 
und praktisches Know-How in sieben verschiedenen 
Workshops. 

Mit 350 gesammelten 
Bildungsstunden zeigten die 
 Jugendlichen klar, wie wichtig es 
ist, sich auch  außerhalb der 
Schule, Lehre oder Beruf 
 weiterzubilden, ob nun online 
oder in präsenter Form. 
 
Die Teilnehmer wählten aus den sieben 
Workshops „Positives Mindset“, „Rhetorik 
für Anfänger“, „Handlettering“, Social 
Media Workshop“, „Ziel- und Zeitmana-
gement“, „Kommunikation in Konfliktsi-
tuationen“ und „Körpersprache, Ausstrah-
lung & Charisma“. Ziel der einzelnen 
Workshops war es, die Kompetenz und 
Persönlichkeitsentwicklung der Jugendli-
chen zu fördern. Das neue Wissen und 

die erlernten Fähigkeiten können nun 
im Landjugendalltag praktisch umgesetzt 
werden. 
 
Besonders der Workshop „Körperspra-
che, Ausstrahlung und Charisma“ er-
öffnete den Teilnehmern wichtige 
Aspekte für sich persönlich und 
für die ehrenamtliche Arbeit 
in der Landjugend. „Man 
kann alles schaffen, was 
man nur will. Ausschlag-
gebend ist, es auch anzu-
packen. Referent Josef Moser 
hat uns sehr aufschlussreich und 
einfach vermittelt, worauf es an-
kommt“, so Hannah Ebster, Landju-
gend St. Johann, nach dem Kurs.  
„Positives Mindset unterstützt beim 

Glücklich sein“, davon ist Referentin Lena 
Holzer überzeugt. Wie jeder einzelne seine 

mentale Stärke nutzen kann, erfuhren die 
Teilnehmer in ihrem Kurs. „Zeit- und 
Zielmanagement“ lautete der Titel des 
Kurses mit Referentin Elisabeth Huber. 15 
Teilnehmer erfuhren, wie Freizeit, Beruf 
und Hobbys am besten unter einen Hut 
gebracht werden können. Dabei standen 
interessante Fakten über Zielerreichung 
und ein optimiertes Zeitmanagement am 
Programm.  
Bei Referentin Michaela Gassner drehte 
sich alles um Rhetorik. Die Teilnehmer 
erfuhren, welche Grundlagen beim Prä-

sentieren wichtig sind. Weiters gab es 
eine Videoanalyse, um zu sehen, 

wie jeder persönlich auf andere 
wirkt. Kreativ ging es beim 
Handlettering-Workshop mit 
Sabina Stadler zu. Schritt für 
Schritt zu einem gelungenen 

Schriftbild, dass schufen die 9 
Teilnehmerinnen jede bei sich zu 

Hause vor dem Bildschirm. „Angefangen 
von den Grundlagen bis zum Ergebnis, 
einem fertigen Bild und einer Geburts-
tagskarte, führte uns Sabina in die Welt 
des ‚Letterns‘ ein“, lautete das Fazit von 
Bernadette Rieder, Landjugend Niedernsill.  

7 
Workshops wurden 

veranstaltet.

Hannah Ebster (LJ St. Johann) 
entschied sich für den 
Ganztageskurs „Körpersprache, 
Ausstrahlung und Charisma“.

Bernadette Rieder (LJ Niedernsill) 
fand mit dem Handlettering 
den passenden Kurs für sich.

Nach sechs lehrreichen 
Stunden blickt Eva-Maria 
Kriechhammer (J Schleedorf) 
zufrieden auf den Tag zurück.



JOBS MIT AUSSICHTEN

JOBS MIT      ÖSTERREICH DRIN.

Schnuppern ist jederzeit möglich!

Bewirb dich unter 
www.spar.at/lehre

LEHRLINGE  
GESUCHT!

n Flexible Arbeitszeiten
n Top-Ausbildungschancen nach dem Lehrabschluss

n Attraktive monatliche Zusatzprämien
n Über 4.500 Euro Prämien während der Lehrzeit

n Mobilitätsprämie
n Lehre plus Matura möglich

205x132mm_Layout_LL-Inserat_Sbg_Landjugendzeitung.indd   1 01.02.21   13:47

Dass es nicht immer positiv bzw. rosig 
zugeht, kennen wohl die meisten. Damit 
auch in Konfliktsituationen lösungs-
orientiert kommuniziert werden kann, 
besuchten einige Mitglieder den dazu 
passenden Workshop am Nachmittag, 
mit Referentin Lena Holzer. 
Facebook, Instagram und Co. Wurde 
von der „Social Media Workshop“-
Gruppe unter die Lupe genommen. „Wie 
sticht unser Landjugend-Account aus 
der Contenflut heraus? Das war die zen-
trale Frage beim Workshop. Durch die 
vielen Informationen, die wir von Julia 
Hieger erhalten haben, werden sicher 
einige Landjugend-Accounts in einem 
neuen Glanz erstrahlen“, freut sich Chri-
stiane Prodinger (Landjugend Tamsweg). 
 
„Das Ein- und Aufsteigerseminar war 
wieder ein voller Erfolg. Die große Auswahl 
und Vielfalt der angebotenen Kurse be-
geisterte die Teilnehmer. Mein Favorit 
war eindeutig der Workshop ‚Social Media‘ 
mit Julia Hieger. Mit ihren hilfreichen 

NEUES VOM LAND

Das Ein- und Aufsteigerseminar war das 
erste Highlight im Bildungsangebot des 
heurigen Jahres. In den kommenden Mo-
naten stehen für die Mitglieder bereits die 
Bezirks- und Landesentscheide sowie ein 
vielfältiges Kursprogramm an. 

Einen „Daumen hoch“ gibt es 
für den Kurs Kommunikation in 

Konfliktsituationen.
Infos und Tools kann 

ich mir für meinen be-
ruflichen, privaten und 

Landjugend-Alltag sehr viel 
mitnehmen“, beschreibt Markus Ertl, Lan-
desleiter-Stv., begeistert seinen Eindruck 
vom Seminartag. 
 

Rund 

90 
Jugendliche waren 

mit dabei!
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Die Basistrainer der Landjugend Salzburg

Bernhard Imlauer 
(LJ Saalfelden) 
• Beruf: Installateur 
• ehem. LJ-Karriere: Landesobmann-Stv., 

 Gruppenleiter, Agrarreferent, Arge Bergbauern- Ausschuss 
• LJ-Weiterbildungen: LJ SpitzenfunktionärIn 

 (aufZAQ),  Basistrainer, JUMP  
• Seminare: Workshop Festkultur,  Führungs kompetenzen, 

Teambuilding,  Klausuren 

Elisabeth Huber 
(LJ St. Veit im Pongau) 
• Beruf: Assistenz der Geschäftsführung beim 

Maschinenring Salzburg und  Landwirtin, 
 Abgeordnete zum  Salzburger Landtag 

• ehem. LJ-Karriere: Landesleiterin, Bezirksleiterin, 
 Gruppenleiterin 

• LJ-Weiterbildungen: LJ SpitzenfunktionärIn, 
 Teambuilding & Gruppendynamik, Rhetorik etc. 

• Seminare: Kassier-Schulung, Gruppenleiter-Schulung, 
Ziel- und Zeitmanagement, Leadership

Margreth Rehrl 
(St. Koloman) 
• Beruf: Landjugendreferentin 
• LJ-Weiterbildungen: LJ Spitzenfunktio-

närIn  (aufZAQ),  Basistrainer 
• Seminare: Homepage Schulung, Datenbank Schulung, 

Social Media Workshop 

Michael Lerchner 
(LJ Mariapfarr-Weißpriach-St. Andrä) 
• Beruf: Organisationsberater beim 

 Raiffeisenverband Salzburg 
• ehem. LJ-Karriere: Geschäftsführer der LJ Salzburg, 

 Vorstandsmitglied der Ortsgruppe, Projektleitung 
 „Tradition erleben - Werte weitergeben", Chronist im 
Zuge des 65-Jahr-Jubiläums 

• LJ-Weiterbildungen: LJ SpitzenfunktionärIn 
 (aufZAQ),  Basistrainer, Strategisches  Management,   
NPL-Moderation,  Sponsoring & PR, Teambuilding & 
Gruppendynamik, Rhetorik etc. 

• Seminare: Vorstandsklausuren, Strategie in der 
 Landjugend, Fähnrich-Schulung, Teambuilding

Vorstandsklausuren 
Dein Ziel ist ein gut organisiertes Landjugendjahr mit effektiver 
Aufgabenverteilung? Jede Person, die schon einmal eine Klausur 
erlebt hat weiß, wie viel Potenzial darin steckt. Mittels Teamaufgaben 
und verschiedener Übungen lernst du wie dein Team funktioniert. 
 
Weitere Workshops 
Du möchtest deine Ziele erreichen oder dein Zeitmanagement 
verbessern? Elisabeth Huber zeigt euch wie’s geht. Ihr wollt in den 
sozialen Medien durchstarten, toll gestaltete Flipcharts kreieren oder 
eine Neumitgliederlawine auslösen? – Einfach anfragen und gemeinsam 
sorgen wir für ein spannendes Seminar. 
  
So funktioniert’s: 
• Kontaktiere das Landjugendreferat oder deine/n 

 BezirksbildungsreferentIn und gib dein Wunschthema und 
Terminvorschläge bekannt. 

• Bei Klausuren erfolgt anschließend die inhaltliche 
 Feinabstimmung zwischen TrainerIn und dir. 

• Fixierung von Ort, Zeit und Dauer. 
• Teilnehmerlisten und Feedbackbögen an das LJ-Referat sen-

den, damit deine Ortsgruppe die LAZ-Punkte erhält. 

Vom Redetraining 
bis zum Spiele-Seminar: 

Mit den Basistrainern 
macht Bildung RICHTIG 

SPASS!

NEUES VOM LAND

Die Basistrainer sind ein Team aus unterschiedlichen  
Persönlichkeiten aus Salzburg, denen (Weiter-)Bildung ein großes 
Anliegen ist. Das Basistrainerteam unterstützt die Orts- und 
 Bezirksgruppen und Mitglieder bei den Bildungsvorhaben. 

Investition: € 180,– bei Halbtags- und € 360,– bei Ganz-
tags-Kursen + € 0,42 / km 
 
Nähere Infos zu den Basistrainern und 
Workshops findest du unter sbg.landjugend.at. 
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Carina Reiter 
(LJ Pfarrwerfen) 
• Beruf: Bezirksgeschäftsführerin Pinzgauer  

Volkspartei, Salzburger Volkspartei,  
Abgeordnete zum Nationalrat 

• ehem. LJ-Karriere: Landesleiterin-Stv., Bezirksleiterin, 
Gruppenleiterin 

• LJ-Weiterbildungen: LJ SpitzenfunktionärIn 
 (aufZAQ),  Basistrainerlehrgang 

• Seminare: Redetraining für Bundes-, Landes- & 
 Bezirksentscheid, Gruppenleiter- Schulung, Teamwork 
Programm,  Präsentationstraining JUMP, Klausuren 



Einfach näher dran.
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Fragen von Euch an uns

Wieso habt ihr euch dazu entschlossen, 

in der Landesleitung mitzuwirken?

Sind die Mitglieder der Landesleitung 

Hauptberuflich bei der Landjugend tätig?

Versucht die Landesleitung, 

die einzelnen Ortsgruppen kennenzulernen?

„Wir schauen natürlich, dass wir immer in 
Kontakt mit den Ortsgruppen sind und wir 

bemühen uns auch, so viel Kontakt wie möglich 
zu halten. Deswegen freuen wir uns auf Einladungen 
zu euren Veranstaltungen und Jahreshauptversammlungen. 

Wenn ihr Fragen an uns habt, könnt ihr gerne im 
Landjugendreferat oder bei der Landesleitung anrufen.“ 

Claudia Frauenschuh 

„Finanzielle Angelegenheiten sind 
immer Gruppenentscheidungen. Beim 
Landjugend Solidaritäts-Fonds z.B. 

werden die Auszahlungsanträge vom 
Landesvorstand beschlossen.“ 

Elisabeth Weilbuchner 

„Es ist klingt simpel ist aber so: Ein sauber 
geführter Kalender und eine gute Einteilung 

helfen Landjugend, Freizeit und Arbeit 
miteinander zu vereinbaren. Wie viel Zeit wir in 
der Woche für die Landjugend aufbringen ist schwierig zu 

sagen, da dies natürlich immer unterschiedlich  
ausfällt – aber alles in Allem gilt für mich die Devise: 

Wenn es Spaß macht, ist die aufgebrachte Zeit 
Nebensache.“ 

Johanna Schafflinger 

„Ich bin hauptberuflich als 
Kindergartenpädagoge tätig.“  

Alexander Oberhofer 

„Ich habe bei diversen Bundesentscheiden wie 
4er-Cup und Reden Erfahrungswerte 
sammeln dürfen und war schon im 

Ortsgruppen- sowie Bezirksausschuss, das war 
eine tolle Zeit. 2020 habe ich beschlossen, dass ich noch 
mehr lernen möchte und deswegen bin ich  Landesleiter-

Stv. geworden.“  
Alexander Oberhofer 

„Wenn ich nicht gerade für die 
Landjugend unterwegs bin, bin 

ich hauptberuflich 
Veranstaltungstechniker an der 
Universität Mozarteum.“  

Markus Ertl 

„Elisabeth Weilbuchner, Margreth Rehrl und ich 
sind hauptberuflich bei der Landjugend Salzburg 

tätig und immer für eure Fragen da.“  
Julia Hochwimmer  

„Nach acht Jahren im 
Ortsgruppenausschuss habe ich nach 

neuen Herausforderungen gesucht 
und habe diese in der Landesleitung 

gefunden.“  
Angelika Moser 

Dürfen finanzielle Angelegenheiten nur von 

einer Person getroffen werden oder ist das 

eine Gruppenentscheidung?

Das Ziel der Landjugend Salzburg ist es, den Verein ständig zu 
 verbessern und weiter zu entwickeln. Ende 2020 wurde eine Umfrage an 
alle Mitglieder versandt, bei der viele interessante Fragen gestellt worden 

sind. Einige der wichtigsten Fragen werden hier beantwortet: 

Wie schafft ihr es, alles zeitlich 

unter einen Hut mit der Arbeit zu bringen? 

Wie viel Zeit pro Woche investiert die 

Landesleitung in die Landjugend? 



NEUES VOM LAND 

BEWIRB DICH JETZT UNTER:
salzburg@maschinenring.at  I  www.maschinenring.at/jobs  I  Tel. 059 060 500

Du suchst einen Job, 
der zu Dir passt? Haben wir!

Wie viele Sitzungen werden  

ca. im Jahr abgehalten, um alles zu 

 organisieren?  

Zu wie vielen Ausrückungen/Terminen 

muss ein Mitglied der Landesleitung 

 ungefähr fahren? 

Trifft sich die Landesleitung immer in 

Salzburg oder vereinbart ihr Sitzungen 

auch z.B. in Bischofshofen etc.?

Können auch Mädchen am Landesentscheid 

Forst teilnehmen? Müssen alle Stationen 

gemacht werden oder nur Gewisse?

„Im Monat finden 2-3 Sitzungen statt. Das beinhaltet Landesleitungssitzungen, 
Fachausschusstreffen oder auch Abstimmungstreffen zu speziellen Themen.  

Je nachdem wie viel gerade so ansteht (z.B. Veranstaltungen, etc.). Wir 
bemühen uns immer, zu euren Jahreshauptversammlungen und auch Festen zu 
fahren, seid uns bitte aber nicht böse, wenn wir es mal nicht schaffen, bei einer 

der 66 Jahreshauptversammlungen nicht dabei sein zu können.“  
Claudia Frauenschuh 

„Ja, Mädchen dürfen natürlich am 
Landesentscheid Forst teilnehmen. Es gibt eigene 
Kategorien für Damen und Herren - Unter und 
Über 20 Jahre. Wer am Bewerb teilnimmt, muss 
alle Stationen absolvieren (Fallkerb- und Fällschnitt, 
Kettenwechseln, Kombinationsschnitt, Präzisionsschnitt, 

Ziel- & Durchhacken, Erste Hilfe, 
Geschicklichkeitsschneiden, Fachtheorie und im Finale das 

Entasten). Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnahmen!“ 
Magdalena Löcker 

„Momentan treffen wir uns nur online. Aber wenn alles 
normal läuft, finden Landesleitungssitzungen abwechselnd 
im Hotel Heffterhof in Salzburg oder im Maschinenring 

Salzburg in St. Johann im Pongau statt.  
Die Sitzungen und Treffen mit den Bezirken finden 

meistens im Maschinenring Salzburg statt.“ 
Alexander Oberhofer 
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Die Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) der EU

Aktuell diskutieren die Europäische Kommission, der Agrarministerrat und das 
Europäische Parlament, wie die neue Gemeinsame Agrarpolitik ab 2023 
 aussehen soll. Doch wieso haben wir überhaupt eine gemeinsame Agrarpolitik 
in der EU, wie ist diese entstanden und wohin entwickelt sich die aktuelle  
GAP hin? Dies soll in den nachfolgenden Punkten dargestellt werden

1962 

Geburtsstunde der gemeinsamen 

Agrarpolitik 

Die GAP ist als gemeinsame Politik ge-
plant, die die Bürger mit erschwinglichen 
Nahrungsmitteln versorgen und den 
Landwirten einen angemessenen Le-
bensstandard ermöglichen soll. Aufgrund 
der Nahrungsmittelknappheit nach dem 
2. Weltkrieg, war es wichtig, die Bevöl-
kerung mit eigenen Nahrungsmitteln zu 
versorgen. Daher wurden garantierte 
Preise, Düngebeihilfen und Abnahme-
garantien als Produktionsanreize gewährt, 
um ausreichend Nahrungsmittel zur Ver-
fügung zu haben. 
 
1984 
Die landwirtschaftlichen Betriebe werden 
so produktiv, dass sie mehr Nahrungs-
mittel erzeugen, als benötigt werden. 
Um diese Mehrmengen vom Markt zu 
nehmen wurde viel Geld für Exportsub-
ventionen und Marktentlastungsmaß-
nahmen verwendet. Verschiedene Maß-
nahmen werden eingeführt, um die Er-
zeugung besser an die Marktbedürfnisse 

anzupassen (wie z.B. das ehemalige 
Milchkontingent). 
 
1992 
“
MacSharry-Reform“ 

Einen Wendepunkt markierte die Agrar-
reform von 1992, benannt nach dem da-
maligen Agrarkommissar Ray MacSharry. 
Die Stützpreise für Getreide und Rindfleisch 
wurden schrittweise um bis zu 33 % 
gekürzt und Ackerflächen stillgelegt. Damit 
wurde der Anreiz genommen, mehr zu 
produzieren, als in der Europäischen Ge-
meinschaft verbraucht wurde. Als Ausgleich 
erhielten die Landwirte Direktzahlungen. 
 
2003 
“
Fischler-Reform“ (benannt nach  

dem damaligen  österreichischen 

 Agrarkommissar Franz Fischler) 
Die Europäische Union begann, die Di-
rektzahlungen von der Produktion zu 
entkoppeln. Damit eröffneten sich den 
Landwirten neue unternehmerische Frei-
räume, was sie produzieren sollten. Um 
die Direktzahlungen in voller Höhe zu 
erhalten, müssen die Landwirte im Rah-

men der so genannten „Cross Compli-
ance" zahlreiche, im Fachrecht vorgese-
hene Verpflichtungen des Umwelt-, Tier- 
und Pflanzenschutzes, bei der Tierge-
sundheit, beim Boden- und Gewässer-
schutz sowie bei der Lebensmittelsicher-
heit erfüllen und die Flächen in einem 
guten landwirtschaftlichen und ökolo-
gischen Zustand erhalten. 
 
2013 
Mit der Ende 2013 von Rat und Euro-
päischem Parlament beschlossenen Re-
form werden der Kurs der Marktorien-
tierung der Landwirtschaft fortgesetzt 
und die GAP noch stärker als bisher auf 
die Entlohnung gesellschaftlicher Lei-
stungen ausgerichtet. Die GAP unterstützt 
die Landwirte und die ländlichen Re-
gionen bei der Bewältigung dieser Her-
ausforderungen und ist deshalb auf fol-
gende Ziele ausgerichtet: rentable Nah-
rungsmittelerzeugung, nachhaltige Be-
wirtschaftung der natürlichen Ressourcen 
und Klimaschutz sowie eine ausgewogene 
räumliche Entwicklung. Dementsprechend 
enthält die GAP neue Elemente. 
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DIE 9 
GAP-ZIELE

der Mitgliedstaat welche Ziele (siehe Ab-
bildung) erreichen will. 
 
Bei den Direktzahlungen sieht der Vorschlag 
vor, dass für die Erhaltung der Direktzah-
lungen verpflichtend Mindestanforderun-
gen (sogenannte „Konditionalität“) ein-
gehalten werden müssten. Höhere Anfor-
derungen werden entweder über die im 
Agrarumweltprogramm in der 2. Säule 
(ÖPUL – Österreichisches Programm zur 
Förderung einer umweltgerechten, ex-
tensiven und den natürlichen Lebensraum 
schützenden Landwirtschaft) oder über 
eine sogenannte Öko-Schema-Zahlung in 
der ersten Säule abgegolten. Dazu wird 
ein Anteil der Mittel der 1. Säule für Um-
weltmaßnahmen verwendet. 
 
Aktuell diskutieren die EK, der Agrarmi-
nisterrat und das EP über die Vorschläge. 
Man hofft, dass es bis spätestens Mitte 
des Jahres 2021 eine Einigung über die 
Vorschläge gibt. Danach muss jeder Mit-
gliedstaat seinen GAP-Strategieplan in 
Brüssel einreichen. Damit die Beantragung 
für die neue GAP ab 2023 starten kann. 

NEUES VOM LAND 

2018 
Aktueller Stand in der 

GAP-Diskussion nach 2020 
Am 1. Juni 2018 hat die Europäische 
Kommission ein Gesetzespaket mit Vor-
schlägen zur GAP nach 2020 vorgelegt. 
Es beinhaltet einen Vorschlag für eine 
Verordnung über die GAP-Strategiepläne 
(Regelungen für die 1. und 2. Säule), 
einen Vorschlag für eine Verordnung über 
die Finanzierung, die Verwaltung und 
das Kontrollsystem der GAP und einen 
Vorschlag für eine Verordnung über eine 
gemeinsame Marktorganisation (GMO) 
für landwirtschaftliche Erzeugnisse (Re-
gelungen von Marktmaßnahmen wie pri-
vate Lagerhaltung). 
Die 1. Säule umfasst die entkoppelten 
Direktzahlungen zur Einkommenstützung 
und die 2. Säule (Ländliche Entwicklung) 
finanziert Maßnahmen wie z.B. Umwelt-
programme (ÖPUL), Ausgleichszahlungen 
für benachteiligte Gebiete, Zahlungen 
für Investitionen oder Junglandwirteför-
derungen. Neu ist, dass jeder Mitgliedstaat 
einen sogenannten GAP-Strategieplan 
der Kommission zur Genehmigung vor-
legen muss, mit welchen Maßnahmen 

Abbildung – 
Die neun Ziele der GAP
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Was kostet die 

Gemeinsame Agrarpolitik? 
Die Agrarpolitik ist die einzige Politik, die 
nahezu ausschließlich aus dem gemein-
samen EU-Haushalt finanziert wird. Das 
bedeutet, dass die Mittel der EU zu einem 
großen Teil einzelstaatliche Ausgaben er-
setzen. 1985 wurden beispielsweise 70 % 
des EU-Budgets für den Landwirtschafts-
sektor aufgewendet, so sind es aktuell 
rund 40 %. Trotz der daraus resultierenden 
zusätzlichen Kosten wurden die Mittel 
für die Gemeinsame Agrarpolitik nicht 
aufgestockt. Vielmehr gehen die Ausgaben 
zurück. Für den Zeitraum 2021-2027 wer-
den rund 1/3 des EU-Haushalts für die 
Landwirtschaft verwendet. 
 
Viele weitere interessante Informationen 
zu diesem spannenden Thema der „Ge-
meinsamen Agrarpolitik der EU“ findet 
ihr hier: 
https://ec.europa.eu/ 
info/food-farming- 
fisheries/key-policies/ 
common-agricultural- 
policy_de



LANDWIRTSCHAFT & UMWELT / SPORT & GESELLSCHAFT

PEFC: garantiert aus 

nachhaltiger Waldbewirtschaftung 

Die weltweit führende Zertifizierungsorganisation PEFC 
(Programme for the Endorsement of Forst Certification 
Shemes) steht für eine aktive, nachhaltige und  
klimafitte Waldbewirtschaftung und Holzverarbeitung.

In Österreich wer-
den ¾ der Wald-
fläche schon nach 
den PEFC-Stan-
dards garantiert 
nachhaltig bewirt-
schaftet. Darum 

kümmern sich rund 80.000 Waldbesitze-
rInnen. Doch nicht nur in der Waldbe-
wirtschaftung hat Österreich Vorbildfunk-
tion! In der Weltrangliste mit den meisten 
PEFC-Zertifikaten ordnet sich Österreich 
auf Platz 6 ein. 517 heimische Unternehmen 
(weltweit 12.000) setzen schon auf die 

PEFC-Zertifizierung - das Siegel mit den 
zwei Bäumen und schaffen sich mit 
diesem, wesentliche Marktzutrittskriterium, 
Wettbewerbsvorteile im In- und Ausland.  
 
Angefangen bei Baukonstruktionen und 
Einrichtungsgegenständen aus Holz, über 
Kopierpapier, Bleistifte, Küchenrollen, Toi-
lettenpapier bis hin zur Berufskleidung 
aus Holzfaser: Österreichische PEFC-zer-
tifizierte Unternehmen bieten eine außer-
gewöhnliche Palette an Produkten, gefertigt 
aus dem nachwachsenden Rohstoff Holz.  
Und: Sie sorgen damit, dass auch nach-

folgenden Generationen die Funktionen 
des Waldes (Nutz-, Schutz-, Wohlfahrts- 
und Erholungsfunktion) zur Verfügung 
stehen. 
 
Rückverfolgbarkeit: 
Vom Wald bis ins Regal 
Wer auf das PEFC-Siegel mit den zwei 
Bäumen achtet, kann sich sicher sein: 
Das Holz stammt aus nachhaltig, klimafit 
bewirtschafteten Wäldern und wurde über 
die gesamte Wertschöpfungskette hinweg 
kontrolliert. So kann der verwendete Roh-
stoff Holz vom Wald bis ins Regal rück-
verfolgt werden. Und mit dem Kauf eines 
PEFC-zertifizierten Produktes trägt jeder - 
egal ob Unternehmen oder Endkonsument 
dazu bei, den Wald langfristig zu schützen 
und mit all seinen Funktionen zu erhalten. 
Darum beim Einkauf lieber auf das Siegel 
achten - denn das g’fallt dem Wald!  

Laufen, für die, die es nicht können! 
Wings for Life World Run im Team „Landjugend Österreich“.

Du willst einen kleinen Beitrag leisten und so 
etwas Großes bewirken? Dann sei dabei beim 
Wings for Life World Run im Team „Landjugend 
Österreich“! 
 
Am 9. Mai 2021 kannst du beim Wings 
for Life World Run mit Tausenden Men-
schen weltweit zur selben Zeit starten. 
Du läufst so lange, bis dich das Catcher 
Car einholt. UND - du tust das alles nicht 
für dich, sondern für eine gute und ehrenwerte Sache. 
100 % deines Startgelds gehen in die Rückenmarksforschung 
und helfen Querschnittslähmung zu heilen. Alle Land -
jugendliche vereint in einer Gruppe - sei auch du dabei.  
 
Wie kannst du dem Team „Landjugend Österreich“ beitreten? 
Eine Anmeldung ist über www.wingsforlifeworldrun.com 
möglich. Der virtuelle Lauf, wie ihr ihn eventuell schon von 
2020 kennt, ist geöffnet und man kann sich jederzeit 
anmelden. Ihr könnt euch auch über die „World Run“ App 

über euer Smartphone anmelden. Vergesst in jedem 
Fall nicht, dem Team „Landjugend Österreich“ 
beizutreten. 

 
Natürlich können auch Freunde, Eltern, 
Verwandte, ... unserem Team beitreten. 

Man muss kein Mitglied sein. 
Je mehr desto besser - für 
die gute Sache! 

Mit deiner Anmeldung 
über www.landjugend.at 

kannst du für deine 
Teilnahme außerdem 

3 LAZ Punkte ergattern.  
Gemeinsam 

sind wir 

„stark dabei“! 

Der Produkt-Check:  
Finde schnell und einfach, unter 

www.pefc.at/suche welche 
Produkte das PEFC-Siegel tragen. 
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Der LJ-Beitrag zum nachhaltigen 
Entwicklungsziel (SDG) Nr. 4
Bei der 2015 von den Vereinten Nationen 
 beschlossenen Agenda 2030 geht es um die 
Frage, in welcher Zukunft wir leben wollen. 
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Quelle: 17 Ziele für eine bessere Welt, Herausgeber: 
Welthaus Bielefeld e.V. in Kooperation mit anderen 
Nichtregierungsorganisationen, Bielefeld 2016

Es wird auch eine klare Antwort auf 
diese  Frage  geliefert:  
Es geht um ein gutes Leben 
für alle  Menschen auf der 
ganzen Welt.  
Insgesamt wurden dafür 17 verschiedene 
Ziele zur nachhaltige Entwicklung defi-
niert. 
In unserem Bildungssystem haben nicht 
alle die gleichen Chancen. Weltweit gehen 
58 Millionen Kinder nie zur Schule. Für 
jene die zur Schule gehen ist dies aber 
häufig prekär (übervolle Klassen, fehlende 

Lehrmittel, …). Österreich gehört beispiels-
weise zu den Ländern mit den größten 
Nachteilen für Jugendliche mit Migrati-
onshintergrund. Das SDG 4 widmet sich 
daher darum inklusive, gleichberechtige 
und hochwertige Bildung zu gewährleisten 
und die Möglichkeiten lebenslangen Ler-
nens für alle zu fördern.  
 
Was leistet 
die Landjugend dazu? 
Im Leitbild der Landjugend ist verankert, 
dass in unserer lebendigen Gemeinschaft 

Jugendliche in 
ihrer Entwick-
lung der eigenen 
Persönlichkeit ge-
fordert und ge-
fördert werden. 
Dies soll durch 

ein breitgefächertes Bildungsangebot 
unterstützt werden, welches von Ju-
gendlichen für Jugendliche gestaltet und 
angeboten wird. Die Bildungsangebote 
sind für alle Mitglieder gleichermaßen 
ohne Einschränkungen zugänglich. Durch 
das außerschulische Angebot können 
die Jugendlichen ihre Weiterbildungs-
möglichkeiten selbst bestimmen.  
Um die Projektarbeit sowie die Persön-
lichkeitsbildung zu fördern werden zum 
Beispiel Ausbildungen wie der aufZAQ 
zertifizierte Lehrgang „Landjugend Spit-
zenfunktionärIn“ oder der LFI-Zertifi-
katslehrgang „JUMP“ angeboten.

schauraum.kwb.net
Hier gehts direkt in den  

virtuellen Schauraum von KWB!

EINFACH
& SAUBER  
HEIZEN
Mit Holzheizungen von KWB. 

Unser virtueller Schauraum hat  

rund um die Uhr geöffnet. 

Mit Abstand die sicherste Beratung –  

nur einen Klick entfernt!

VIRTUELLER   
SCHAURAUM VON KWB
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Die Landjugend-
lichen als auch 
nicht Landju-
gend-Mitglieder 
können mit Hil-
fe dieser Unterlagen in print- oder 
digitaler Version einfach Wissen er-
langen. Die Broschüren werden re-
gelmäßig gemeinsam mit ExpertInnen 
aus dem jeweiligen Fachbereich ak-
tualisiert und den aktuellen Gege-
benheiten angepasst. 
Die Broschüren sind Nachschlagewerke, Lehrunterlagen oder 
eine Wissensgrundlage für eine kompetente und erfolgreiche 
Landjugendarbeit. Mit einem breiten Angebot an Broschüren 
und Foldern zeigt die Landjugend abermals, dass sie „stark 
dabei“ ist.  
Alle Broschüren stehen auf der Landjugend Homepage zum 
Download bereit und/oder können in den Landjugendbüros 
kostenlos bestellt werden. 
 

SERVICE & ORGANISATION

Kennst du schon die Broschüren & Folder 
der Landjugend? 

Bei den verschiedenen Broschüren und Foldern der Landjugend 
steht klar die jugendgerechte Aufbereitung von umfassenden 

Infos, praktischen Beispielen sowie Tipps & Tricks im  Vordergrund. 

 
  
Veranstaltungen 
erfolgreich moderieren 
Was machen gute Veranstaltungs-ModeratorInnen 

Ob Generalversammlungen, Landjugendbälle, Sportevents 
oder Projektpräsentation: Landjugend-Veranstaltungen werden 
erst durch eine gute Moderation zu einem Event, an das wir 
uns erinnern und von dem wir weitererzählen. Veranstal-
tungs-ModeratorInnen machen Veranstaltungen zu einem 
Erlebnis für die BesucherInnen. Sie verleihen ihnen eine be-
sondere Note, nehmen die BesucherInnen „an der Hand“, 
geben Orientierung und sorgen für Stimmung. Dazu erzählen 
sie Anekdoten und Geschichten, liefern Pointen und wer’s 
wirklich kann, erzählt auch mal einen Witz. Deine Aufgabe 
als Veranstaltungs-ModeratorIn ist, die Botschaft der Veran-
staltung rüberzubringen und das Publikum zu gewinnen. 
Deine Hauptaufgaben sind: informativ, charmant und unter-
haltsam durch das Event zu führen, eine positive Atmosphäre 
zu schaffen und Begeisterung zu „entfachen“. 
 
Überblick: Aufgaben von Veranstaltungs-ModeratorInnen 
• Begrüßen und durch die Veranstaltung/das Programm 

führen 
• Publikum informieren & Stimmung machen 
• Landjugend in der Öffentlichkeit präsentieren

Ein kleiner Einblick!

Scan mich! 
Hier gehts zu unseren 

LJ-Broschüren!

Broschüre: Moderation – 
Besprechungen | Veranstaltungen | Online 

Die Moderation macht dein Meeting oder deine 
Veranstaltung zu etwas Besonderem. In der 

neuen Broschüre bekommst du viele wichtige 
Infos, Tipps und tolle Ideen rund um die 

Moderation. Egal ob in der Landjugendarbeit 
oder im beruflichen Alltag, es ist für alle ein tolles 

Hilfsmittel und Nachschlagewerk. 
 

Angebot 
• Außerfamiliäre Hofübergabe 
• Hofübergabe/Hofübernahme 
• Rhetorik - Die Kunst der Rede 
• Moderation – 

Besprechungen | Veranstaltungen | Online 
• Erfolgreiches Projektmanagement  
• Präsentation & Mitgliederwerbung 
• PR-Handbuch 
• Daheim kauf ich ein! - Veranstaltungsleitfaden 
• Who we are - Imagefolder 
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A gemeinsamer Weg mit ana Vision!

Stark dabei! Gemeinsam mit euch, der motivierten Land-
jugend Community, findet die Aktion „Vernetztes 
Österreich“ von 23. bis 31. Mai 2021 
statt. Interessierte und Mitglieder er-
wartet viel Spaß und Vielfalt, und 
die Reisenden spannende, länder -
typische Aufgaben, die es in jedem 
Bundesland für sie zu lösen gilt. Um 
Spenden für einen guten Zweck zu 
sammeln, werden wir beweisen, dass 
wir in nur neun Tagen Österreich pro-
blemlos mit Öffis durchqueren können. 
Zusätzlich vereint die Landjugendli-
chen österreichweit ein Ziel: Mit 
Spendenstickern im Wert von fünf 
Euro, im Vorfeld an die Reise, mög-
lichst viele Spenden für einen guten 
Zweck zu sammeln! Die gesammelten Spenden kommen 
der Stiftung Kindertraum zugute und helfen bei der Er-
füllung von Herzenswünschen von Kindern und Jugend-
lichen mit Behinderungen oder schweren Krankheiten in 
Österreich. 
 
Gemeinsam mit deiner Orts- oder Bezirksgruppe 
kannst du Teil einer großartigen Sache werden 
und bei der Aktion „Vernetztes Österreich“ 
mitmachen. Euer Einsatz kann Kinderträume 
wahr werden lassen – weil jedes Kind eine 
Kindheit verdient! 
 
 
Wie die Spendensammlung 
funktioniert? Ganz einfach! 
Melde dich mit deiner Landjugendgruppe oder als Privat-
person auf der Landjugend Österreich Homepage für das 
Projekt „Vernetztes Österreich“ an. Bestell dir gleich direkt 
bei der Anmeldung Spendensticker und Spendentafeln. 
Gestalte individuell eine Spendenaktion in deiner Ortschaft, 
bei der die Sticker im Wert von 5 Euro „verkauft“ werden. 
Egal ob ihr dafür eine Veranstaltung plant, von Haus 

zu Haus geht, über Social Media einen Aufruf 
startet oder auf irgendeine andere Weise 

spenden lukrieren könnt. Eurer Kreativität sind 
keine Grenzen gesetzt. Klebe die gesam-
melten Sticker auf die Spendentafel und 
verwendet diese für gruppeneigene Fo-
tozwecke.  
Es gibt keine Vorgaben, wie viele Sticker 
auf der Tafel kleben sollen. Ist sie voll, 

kann einfach eine neue bestellt werden 
und weiter geht’s! So kann jede Gruppe zeigen, 
was sie draufhat. Je nach Wunsch können 
auch ohne Spendenaktion Erlöse aus der 
Landjugendkassa gespendet werden.  
Da deine Spende automatisch durch den 
Erwerb der Spendensticker im Landjugend 
Büro ankommt, ist es nicht notwendig, dass 

ihr die beklebte Tafel gesondert an uns über-
gebt. Sie soll ein kleines Dankeschön an euch und ein 
Symbol für deine Spende sein. 
 
Was hat es mit 
der Reise auf sich? 
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln geht es in jedes einzelne 
Bundesland, denn die Landjugend ist in ganz Österreich 
stark vertreten und vernetzt. Ob Sensenmähen, Hochzeitstorte 
backen, Schäden auf der Alm beseitigen oder Kochen im 
Radio – für die Weiterreise müssen in jedem Bundesland 
Aufgaben gemeistert werden. Doch lässt sich Österreich so 
einfach lückenlos öffentlich durchqueren? Diese Frage 
möchten wir beantworten, indem wir die öffentliche 
Mobilität beleuchten und Stärken sowie mögliche Verbes-
serungsvorschläge aufzeigen. Denn der öffentliche Verkehr 
ist ein Garant für nachhaltige Verkehrsentwicklung. Zudem 
möchten wir veranschaulichen, dass unsere Landjugend 
bundesweit aktiv vertreten ist. Bei den Aktionen ist jeder, 
auch ohne tatkräftiges Mitwirken, herzlichst willkommen!  
 
Schlussendlich werden die gesammelten Spenden an die 
Stiftung Kindertraum übergeben.

In 9 Tagen 

durchs ganze Land: 

23.–31. Mai 2021

SPORT & GESELLSCHAFT

Mehr Infos zum Projekt und wann wir 
wo zu finden sind, findest du auf der 

Homepage unter www.landjugend.at

sbg.landjugend.at I 25



SPORT & GESELLSCHAFT

A B S T A N D  HALTEN!
Coronas größte Herausforderung 
von Prof. Dr. Bernhard Kittel, Universität Wien

„Meine Altersgruppe hat es am schwersten erwischt. Seit 
drei Monaten nur mit den Eltern.“ Was die fünfzehnjährige 
Amélie hier anspricht, ist wohl eine der schwersten und 
möglicherweise am längsten anhaltenden Folgen der Co-
rona-Pandemie. Für Teenager bedeutet der Lockdown, dass 
der Prozess, in dem sie sich von den Eltern 
lösen und neue Bindungen mit Gleichaltrigen 
aufbauen, behindert oder gar unterbrochen 
wird. Ähnliches gilt für Twens. 
 

Die gesellschaftlichen Folgen der Corona-Pandemie unter-
scheiden sich von anderen großen Krisen, weil die zwischen-
menschlichen Beziehungen das zentrale Problem sind. Es ist 
eine normale menschliche Reaktion auf eine Krise, näher zu-
sammenzurücken und sich gegenseitig Mut zu machen. Aber 

genau dieses natürliche Verhalten befeuert 
die Krise, indem es die Verbreitung des Virus 
beschleunigt. Die Gefahr kommt also nicht 
von außen, wie bei einem Erdbeben oder 

einem Krieg, sondern sie steckt in uns. Anders als bei einer 
Hungersnot, in der die Menschen einander Konkurrenten um 
Nahrung werden und sich wechselseitig bedrohen, ist es die 
Nähe, die gelebte Zuneigung, in der die Gefahr steckt: Diese 
Gefahr ist unsichtbar und andauernd da. Solange 
nicht genügend Menschen gegen das Virus geimpft sind, 
helfen nur: Hygienevorschriften befolgen, Mund-Nasen-
Schutz tragen, geschlossene Räume regelmäßig lüften und 
eben Abstand halten. 
 
Abstand halten wird oft als „social distancing“ bezeichnet, 
aber es ist richtiger, von „physical distancing“ zu 
sprechen. Es geht darum, körperliche Nähe zu Menschen, die 
nicht im selben Haushalt leben, zu vermeiden. Dies betrifft 
auch Freunde und es ist genau dies, was jungen Menschen 
das Leben derzeit schwer macht. Die Freunde und Freundinnen 
über eine Videokonferenz zu sehen, funktioniert eine Weile 
als Alternative zum Treffen im Sportverein, bei der Feuerwehr 
oder in Jugendvereinen. Aber mit zunehmender Dauer dieses 
Zustandes geht im gefühlt ewigen Sitzen vor dem Bildschirm 
auch die soziale Nähe verloren, die durch gemeinsame Akti-
vitäten entsteht. 
 
Gefühl der Einsamkeit steigt 

In einem Forschungsprojekt an der Universität Wien werden 
seit Beginn der Corona-Krise jeden Monat 1.500 Menschen 
ab 14 über ihre Wahrnehmungen, Einstellungen, Gefühle 
und Verhaltensweisen, unter anderem auch zum Gefühl 
der Einsamkeit befragt. 
Niemanden treffen zu können, wirkt sich bei allen auf die 
Gefühle aus. In einem normalen Jahr fühlen sich etwa 
75 % aller Menschen in Österreich nie einsam. Das hat sich 
bei jenen, die 25 Jahre oder jünger sind, im Jahr 2020 
extrem verschlechtert. Nur mehr 36 % dieser Altersgruppe 
fühlten sich Ende März, zwei Wochen nach Beginn des 
ersten Lockdowns, nie einsam. Auch wenn die Lage sich 

Wie kann man sich trotzdem 

die Zeit vertreiben? Ideen einiger 

Landjugendmitglieder! 

Twens = Personen im Alter zwischen 

zwanzig und dreißig Jahren


Marlene Hörhan aus Niederösterreich 
Zu Weihnachten haben wir statt dem jährlichen „Warten 
aufs Christkind“ Bastelideen mit Schritt für Schritt Anleitung 
und Fotos für die Kinder im Ort vorbereitet. Die Vorlagen 
wurden auf Papier vorgezeichnet und zusammengeheftet. 
Gesamt waren in einem Um-
schlag 4 Bastelideen und 1 
Mandala zum Ausmalen. Die 
Umschläge wurden kurz vor 
Weihnachten in die Briefkä-
sten der Kinder geschmissen, 
damit sich diese die Zeit ver-
treiben konnten. Das Ganze 
ist auch wieder für Ostern 
geplant. 
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im Sommer für kurze Zeit entspannte, ging es im Herbst 
wieder bergab und im Januar 2021 fühlten sich nur mehr 
29 % nie einsam. Im Vergleich dazu sank der Anteil der 
Menschen über 25, die sich nie einsam fühlten, zu keinem 
Zeitpunkt unter 60 %.  
 
Menschen tun etwas gegen die Einsamkeit. Sie sind nicht 
mehr bereit, zu Hause zu bleiben. Dies zeigt sich zum 
Beispiel am Ausgehverhalten. Ende März 2020 sagten 
77 % der Teens und Twens, dass sie niemals ihre Wohnung 
verlassen, um Freunde oder Verwandte zu treffen. Im 
Januar 2021 waren dies nur mehr 33 %. In Vergleich dazu 
sind diese Werte bei den Über-25-Jährigen von 91 % auf 
48 % gesunken. 
 
Es ist sehr schwer, gleichzeitig zur gemeinsamen Aufgabe, 
das Coronavirus zu stoppen, beizutragen und dem indivi-
duellen Bedürfnis nach Sozialkontakten nachzukommen. 
 
Einsamkeitsgefühle bei 

unter 26-Jährigen in der Coronakrise 2020/2021.

Andreas Steiner aus Salzburg 
Ostern 2020 setzten sich mein Nachbar Thomas Steiner und 
ich entsprechend der Corona Maßnahmen am Gartenzaun 
zusammen. Wir arbeiteten das Programm für die Landjugend 
aus, da wir beide im Bezirksvorstand der Landjugend Pinzgau 
sind und spielten Schiffe versenken, was mit Abstand gut 
möglich ist.
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Nie An manchen Tagen Mehrmals die Woche Beinahe jeden Tag Täglich

Man weiß, dass es einfacher ist, 

sich an Regeln zu halten, wenn alle anderen es tun. 
 
Zudem es ist schwer, sich an Regeln zu halten, wenn dies 
kaum jemand tut. Es ist daher wichtig, untereinander 
zu vereinbaren, sich an die Vorsichtsmaßnahmen 
zu halten. Ganz besonders wichtig ist es, die FFP2-Maske 
immer zu tragen, wenn andere, auch die Freunde, einem 
näher als zwei Meter kommen. Dies ist derzeit der einzige 
Schlüssel, mit dem das Tor zu gemeinsamen Aktivitäten mit 
Freunden geöffnet werden kann. Ergänzend gibt es immer 
mehr Möglichkeiten, sich schnell, einfach und kostenlos auf 
Corona testen zu lassen. Auf diese Weise lässt sich die Gefahr 
einer Ansteckung weiter reduzieren, wenn auch nicht gänzlich 
bannen. Bis ein hinreichender Anteil der in Österreich 
lebenden Menschen geimpft ist, wodurch hoffentlich die 
weitere Verbreitung des Virus gestoppt werden kann, wird 
noch einige Zeit vergehen. Freunde treffen zu können 
ist es wert, gemeinsam vorsichtig zu sein. 

Hanna Mandl aus der Steiermark 
Als kreativer Mensch wollte ich die übrige Zeit sinnvoll 
nutzen und hauchte meinem alten Hobby –dem Nähen- 
neues Leben ein. Ob für meine Familie, meine Freunde deren 
Babys und Kinder oder auch einfach für mich selbst. Ich liebe 
es den Stoff zu verarbeiten, neue Schnittmuster auszuprobieren 
und zu sehen was daraus entsteht. Gerade in dieser so her-
ausfordernden Zeit gibt es mir 
die nötige Ruhe, Kraft und po-
sitive Gedanken. Eines ist sicher: 
Mein Hobby wird mir auch 
nach dieser Zeit bestimmt er-
halten bleiben, da es einfach 
unglaublich Spaß macht.
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Einsatz von Drohnen 
in der Land- & Forstwirtschaft

Der Drohnenflug bringt eine komplett  
neue  Perspektive auf Agrar- und Forstflächen.  
von Ing. Stefan Polly, Landwirtschaftskammer Niederösterreich

Hochauflösende Luftbilder liefern wertvolle Informationen 
über Kulturen und können für die weitere Betriebsführung 
verwendet werden. Über die Bilder kann man Schadflächen 
und Anbaufehler erkennen. Eine hochwertige Multispek-
tralkamera ermöglicht Nahinfrarotlichtaufnahmen auf dem 
Feld. Mit diesem, für das menschliche Auge nicht sichtbaren 
Lichtspektrum kann ein Vegetationsindex errechnet werden. 
Dieser Index deutet auf den Vitalzustand einer Pflanze hin. 
Daraus kann man Mangelerscheinungen bei Kulturen fest-
stellen.  
 
Drohne ist nicht gleich Drohne 

Drohnen werden anhand des Risikos beim Flug 
in Betriebskategorien „open“, „specific“ 
und „certified“ unterteilt. Diese unterscheiden 
sich nach Einsatzzweck und Drohnengewicht. 
Die meisten Drohnen aus dem Privatbereich werden in die 
Kategorie „open“ fallen. 
 
Drohnen der Kategorie „open“ 

In der Kategorie „open“ werden Drohnen in die Klassen 
C0, C1, C2, C3 und C4 eingeteilt. 
• Die Klasse C0 beinhaltet alle Drohnen, die weniger als 

250 Gramm wiegen. Eine Onlineregistrierung ist in der 
Klasse C0 nur dann erforderlich, wenn sich auf der 
Drohne eine Kamera befindet. Eine einmalige Online-
Registrierung kostet 31,20 Euro. Zuvor wurden zwischen 
330 und 400 Euro eingehoben. 

• In die Klasse C1 fallen alle Drohnen, die ein maximales 
Startgewicht von 900 Gramm besitzen. Der künftige 
Fernpilot muss ein Online-Training und eine Online-
Prüfung absolvieren. Zusätzlich ist eine Online-Regi-
strierung erforderlich und eine eindeutige Betreibernummer 
muss auf der Drohne angebracht werden. 

• In der Klasse C2 sind Drohnen mit einem Startgewicht 
unter vier Kilogramm angesiedelt. Hier wird zu den C1-
Anforderungen eine Theorieprüfung gefordert. 

• In der Drohnen-Klasse C3 und C4 befinden sich Drohnen, 
die ein Startgewicht von unter 25 Kilogramm haben. In 
diesen Klassen bestehen höhere Anforderungen an das 
Fluggerät, und höhere Abstände zu unbeteiligten Personen 
sind erforderlich. Je schwerer die Drohne, desto höher 
die Anforderungen an Drohne, Piloten und Abstand zu 
einer unbeteiligten Person. 

 
Drohnenflughöhe & sonstige Regelungen 
In den Klassen C0 bis C4 darf man eine maximale Flughöhe 
von 120 Metern nicht überschreiten und eine direkte Sicht-
verbindung zum Gerät muss bestehen. Zusätzlich wird die 

Kategorie „open“ noch in eine weitere Unter-
kategorie unterteilt. Diese Kategorisierung (A1 
bis A3) regelt den Abstand zu unbeteiligten 
Personen. In welcher A Kategorie man sich be-
findet, hängt vom Startgewicht der Drohne ab. 

 
Drohnenführerschein mit Online-Prüfung 
Ab der Kategorie C1 ist eine Online-Prüfung nötig. Vorbereiten 
kann man sich für die Online-Prüfung mit Hilfe des Online-
Trainings der Austro Control. Dieses findest du unter drone-
space.at. Im Bereich „Lernen“ werden im Online-Training 
Themenbereiche angesprochen, die für den sicheren und 
praktischen Betrieb von Drohnen notwendig sind. 

Seit 31. Dezember 2020 ist 

für den Betrieb einer Drohne ein 

Führerschein Pflicht.

Webinar: Einsatz von Drohnen 
in der Land- & Forstwirtschaft 
 
Du möchtest dich zu diesem Thema weiterbilden bzw. grund-
legende Dinge wie die Handhabung von Drohen erfahren? 
Unter diesem Link findest du die Aufzeichnung des Webinars 
zum Einsatz von Drohnen in der Land- und Forstwirtschaft 
(inkl. rechtliche Informationen, Überblick über verschiedene 
Drohnentypen und Überblick über An-
wendungsmöglichkeiten) vom Verein 
Netzwerk Zukunftsraum Land. 
Im Archiv der Website sind 
auch weitere Webinare und 
Farminare zu finden. 
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Scan mich! 
Hier findest du alle wichtigen 

Infos zur Veranstaltung!
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LJ KÖSTENDORF

Aktivitäten

Auch die Landjugend Köstendorf 
startet mit voller Motivation, 
vielen Ideen und neuen Vorsätzen 

in das Jahr 2021. Einige Gesichter der 
Mitglieder konnte man gleich nach dem 
Jahreswechsel bei der Blutspendenaktion 
in der Mittelschule Köstendorf sehen. Be-
sonders in Zeiten wie diesen werden Blut-
spenden dringend benötigt und es wurde 
nicht lange überlegt, da war die Kösten-
dorfer Ortsgruppe schon bereit und stark 
vertreten etwas Gutes zu tun.  

Anstatt der großen 
Feierlichkeiten, die 
sonst in St. Jo-
hann am Tag der 
Landjugend statt-
finden, gab es 
heuer zur Ab-
wechslung eines 
der Jahreshigh-
lights zu Hause 
im Wohnzimmer 
als Livestream. 
Trotz allem war 
die Freude unter 
den Mitgliedern 
sehr groß, für das Projekt und die Initiative 
„Zusammenhalt zwischen Jung und Alt“ 
mit Gold prämiert zu werden. Auch bei 
der Messe für die Jugend, die in der 
Pfarrkirche Köstendorf stattgefunden hat, 
waren einige Mitglieder der Ortsgruppe 
vertreten.  

Dank des tollen Online-Programms der 
Landjugend Salzburg wird die Zeit zuhause 
für die Mitglieder verkürzt.  
Dadurch steigt die Vorfreude auf hoffentlich 
baldige Aktivitäten als Gemeinschaft sehr 
und die entstandenen Ideen warten schon 
auf ihre Umsetzung.

Maschinenring Gewinnspiel
Schüler der LFS und HBLA Ursprung aufgepasst:

Als Anerkennung für euer herausragendes 
Engagement im Corona-Schuljahr 
2020/2021 verlosen wir unter allen 
 Schülern unserer landwirtschaftlichen 
Partner schulen in Salzburg ein brand-
neues IPhone12 und zusätzlich einen 
Klassenkassa-Bonus von 500 Euro.  
 
Du besuchst eine LFS/HWS  
in Salzburg? Du besuchst die 
HBLA Ursprung?  
 
Los geht’s: 
1.   QR-Code scannen und/oder  
     maschinenring-gewinnspiel.at  
     besuchen  
2.  Formular ausfüllen  
3.  deinen Mitschülern erzählen/die  
     Website teilen 
4.  Daumen drücken! 

Je mehr deiner Klassen -
kameraden/Klassen -
kameradinnen mit -
machen desto  besser! 
Denn die 500 Euro 
Klassenkassa- Bonus 
gehen an die Klasse 
mit den meisten Teil-
nehmern.  
Das Gewinnspiel läuft 
bis Ostern 2021; die 

Gewinnspielrichtlinien findest du auf 
maschinenring-gewinnspiel.at.  
 

ORTSGRUPPEN & BEZIRKE / SPONSORING

Viel Glück wünscht dir der 
Maschinenring Salzburg.
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ORTSGRUPPEN & BEZIRKE

Der Start in ein neues Vereinsjahr
LJ Berndorf LJ Anthering

Am 15. November 2020 fand 
zum ersten Mal die Jah-
reshauptversammlung der 

Landjugend Anthering online über 
Zoom statt. Aber das hinderte den 
Ausschuss natürlich nicht daran, 
den Ablauf der traditionellen JHV 
zu ändern. Zu Beginn zelebrierte 
Pastoralassistentin Bernadette Gau-
nersdorfer den Gottesdienst in verkürzter 
Form. Anschließend berichtete die Leitung 
über das vergangene Jahr. Auch die 
Wahlen wurden anhand von Online-
Stimmzetteln bestens durchgeführt. Wie 
bereits im letzten Jahr, wird die Leitung 
erneut von Stefanie Leitner und Tobias 
Dürnberger geführt. Aus dem Ausschuss 
haben sich vier Mitglieder verabschiedet. 

Mit Freude begrüßt die Landjugend An-
thering drei neue Ausschussmitglieder. Es 
waren auch online Ehrengäste wie der 
Bürgermeister und Ortsbauer von Anthe-
ring, der Bezirk Flachgau und die Lan-
desleitung dabei. Zum Schluss wurde das 
vergangene Jahr anhand einer Diashow 
mit passender Musik Revue passiert.

Die Landjugend Mittersill-Hol-
lersbach führte am 8. Februar 
2021 die erste Online-Jahres-

hauptversammlung im Pinzgau durch. 
Jakob Hörbiger tritt nach langjähriger 
Ortsgruppenobmann-Tätigkeit in den 
Hintergrund als Obmann Stv., ihm folgte 
Michael Sedivy nach. Auch Elena Seber 
(Schriftführerin), Marie Terese Riedels-

berger (Schriftführerin Stv.) und Patrick 
Schratl (Gruppenleiter Stv.) legten das 
Amt im Ortsgruppenvorstand nieder. Neu 
sind Anna Sedivy (Schriftführerin), Karina 
Rieder (Schriftführerin Stv.) und Georg 
Innerhofer (Fähnrich Stv.). Mit dem neuen 
Team und dem tollen Einsatz der Mitglieder 
wird ein fulminantes Vereinsjahr folgen.

LJ Mittersill-Hollersbach

LJ Bezirk Pinzgau

Am 14. Februar 2021 fand die 
Jahreshauptversammlung der 
Landjugend Berndorf statt. Die 

Jahreshauptversammlung wurde online 
über Zoom durchgeführt. Die Ortsgruppe 
bedankt sich bei Johanna Stadler und 
Florian Stadler für die zweijährige Führung. 
Die neue Ortsgruppenleitung Annalena 
Schwaiger und Anton Stöger startete mo-
tiviert in das neue Vereinsjahr.

„Außergewöhnliche Zeiten erfordern au-
ßergewöhnliche Lösungen“, diesen Spruch 
machte sich der Bezirksvorstand der Land-
jugend Pinzgau zum Motto und lud am 
Freitag, dem 11. Dezember, zur virtuellen 
Jahreshauptversammlung. 
Mit dabei waren 37 Landjugendmitglieder 
von 13 Pinzgauer Ortsgruppen, jedes 
davon gemäß den Corona-Maßnahmen 
daheim vor dem Computer oder Smartpho-
ne. Neben dem Rückblick auf das Jahr 
2020 wurden auch die aktivsten Orts-
gruppen gekürt. Der Sieg ging dieses Jahr 

an die Landjugend Maishofen. Aktivste 
Mitglieder im Bezirk wurden Martin Steiner 
(Landjugend Piesendorf) und Bernadette 
Rieder (Landjugend Niedernsill). 
Es konnten dieses Jahr auch drei bronzene 
Leistungsabzeichen an den Vorstand ver-
liehen werden. Der wiedergewählte Ob-
mann Andreas Steiner sowie die 
neu gewählte Leiterin Brigitte Höll-
werth zogen Resümee: „Eine ge-
sellige Versammlung wie üblich 
war heuer leider nicht durchführbar. 
Wir wollen aber zeigen, dass den-

noch etwas möglich ist und das Rad bei 
uns nicht stillsteht. Dass die Veranstaltung 
so gut angenommen wurde, freut uns 
sehr. Wir möchten uns nochmals bei der 
ehemaligen Leiterin Michaela Hofer für 
ihr Engagement bedanken, ebenso bei 
allen Ortsgruppenfunktionären.“ 
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Ein sicherer Job, abwechslungsreiche 
Tätigkeiten, Aufstiegschancen und eine 
SPAR-Familie, die zusammenhält: Darauf 
können sich zukünftige Lehrlinge bei 
SPAR freuen. SPAR, Österreichs größter 
privater Arbeitgeber und Lehrlingsaus-
bilder, bietet auch heuer wieder Lehrstellen 
mit Aussicht auf einen sicheren Arbeits-
platz in einem erfolgreichen Familien-
unternehmen. 
 
„Die SPAR-Familie lebt eine Kultur der 
Vielfalt, des Miteinanders und der Wert-
schätzung. Wir freuen uns über junge 
engagierte Kolleginnen und Kollegen im 
Team, die im Berufsleben mit SPAR 
durchstarten möchten und ein Interesse 
für die spannende Welt des Handels 
mitbringen.“, so SPAR-Vorstandsvorsit-
zender Mag. Fritz Poppmeier.  
 

Viele Benefits für Jugendliche 
Bei tollen Praxis-Leistungen zahlt SPAR 
je nach Lehrjahr bis zu 140 Euro pro 
Monat dazu. Für gute Berufsschulzeug-
nisse winken sogar Prämien von bis zu 
220 Euro im Jahr. So können sich Ju-
gendliche während ihrer Lehrzeit über 
4.500 Euro dazuverdienen. Wer während 
der Lehre gute Praxis-Beurteilungen und 
in der Schule Vorzugszeugnisse erhält, 
bekommt von SPAR den B-Führerschein 
bezahlt oder bekommt ein E-Bike ge-
schenkt bzw. im Gegenwert Jahreskarten 
für den öffentlichen Verkehr. Für gute 
Leistungen gibt es außerdem nach dem 
Ende des ersten Lehrjahres ein iPad. 
 
Über den Tellerrand blicken 
In den SPAR-Akademie-Klassen in Salz-
burg wird praxisnahes Arbeiten in der 
Ausbildung bei SPAR großgeschrieben. 

SPAR Salzburg sucht bis zu 100 neue Lehrlinge
Durchstarten bei Österreichs führendem Lebensmittelhändler!

Daher ent-
wickelt das 
Unterneh-
men das zu-
kunftsweisende Ausbildungsprogramm 
laufend weiter und integriert außerge-
wöhnliche Zusatzausbildungen, wie Käse-
Expertinnen, FAIRTRADE-Botschafter, 
Bio-Expertinnen oder Green Champions 
in den Lehrplan. 
  
Jetzt für eine Lehrstelle bewerben 
Wer seine berufliche Zukunft jetzt in 
die Hand nehmen will, bewirbt sich ab 
sofort per Mail unter salzburg@spar.at 
oder online über die SPAR-Jobbörse auf 
www.spar.at/lehre.
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LJ Seekirchen

Nicht wie gewohnt, aber doch, hielt die 
Landjugend Seekirchen am 06.02.2021 
ihre Jahreshauptversammlung ab. Das 
Angebot, die Sitzung über Zoom zu halten, 
wurde sehr gut angenommen und so 
durfte die Landjugend zahlreiche Mitglieder 
und Ehrengäste online begrüßen. Mit 
einem motivierten Publikum konnte die 
Landjugend die Programmpunkte fast wie 
gewohnt durchführen 
und den Mitgliedern 
in dieser schwierigen 
Zeit trotzdem wieder 
ein Stück Vereinsleben 
nach Hause bringen. 
Neben Neuwahlen ver-
abschiedete sich der 
Ausschuss von fünf 
scheidenden Aus-
schussmitgliedern, die 
in den letzten Jahren 
wertvolle Arbeit für 
den Verein leisteten. 

Für gute NachfolgerInnen sorgen einige 
neue, motivierte Mitglieder im Ausschuss. 
Natürlich blieb auch der Spaß nicht aus 
und es wurde auch online viel miteinander 
geredet und gelacht. Es war den Umständen 
entsprechend ein sehr gelungener Abend, 
wobei sich die Mitglieder natürlich trotzdem 
sehr auf ein persönliches Wiedersehen 
freuen!

LJ ELSBETHEN

Helfen im Ort 

Auch die jüngste Ortsgruppe, die 
Landjugend Elsbethen, engagiert 
sich in der 

Heimatgemeinde. Unter 
dem Titel „Zusammen-
halt zwischen Jung und 
Alt“ werden nötige Ein-
käufe für alle Personen 
mit erhöhtem Risiko 
und besorgte Personen 
in Elsbethen erledigt. 
Egal ob Schnee räu-
men, Lebensmittelein-
käufe, Besorgungen 
von der Apotheke, etc. – Alles wurde 
schnellstmöglich von den Mitgliedern er-
ledigt. 
Dieser Dienst wurde von den Gemeinde-
bürgern sehr gut angenommen und sie 
bedankten sich bei der Landjugend für 
das Engagement. 

Gleich 23 verschiedene 
Lehrberufe stehen 
bei SPAR zur Auswahl.
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Die Herbergsuche wurde heuer nicht wie üblich 
durchgeführt. Jedoch hat sich die Lanjugend 
Pfarrwerfen eine kontaktlose Alternative überlegt, 

denn die soziale Hilfe wird in dieser Zeit trotzdem, 
wenn nicht sogar mehr als sonst, benötigt. Per Video-
botschaft machte sich die ganz besondere „Herbergsu-
cherei“ die Runde und man konnte seinen Beitrag per 
Überweisung an die örtliche Hilfsorganisation ,,Pfarrwerfen 
für Pfarrwerfen‘‘ spenden. 
 
Jahreshauptversammlung 
Die Jahreshauptversammlung der Landjugend Pfarrwerfen 
wurde, aufgrund der Corona-Situation, abgesagt. Die hl. 
Messe, die jedes Jahr im Zuge dessen gestaltet wird, hat 
die Landjugend trotzdem liturgisch sowie musikalisch 
umrahmt. Ebenso unterstützte die Landjugend die Pfarre 
beim Familiengottesdienst am 24. Dezember in der Pfarr-
kirche mit einem Hirtenspiel und musikalischer Darbietung.  

Auch wenn dieses Jahr so einiges 
anders lief, wurden dennoch An-
fang Dezember die Christbäume 

in der örtlichen Kirche von Anthering 
geschmückt.  
Das Ergebnis konnte sich auf jeden Fall 
sehen lassen! Somit stand einem gesegneten 
Weihnachtsfest nichts mehr im Wege.

Im Jahr 2020 sind leider einige tolle 
Feste ausgefallen, aber die Adventzeit 
hat uns trotzdem bis zum Heiligen 

Abend begleitet. Deswegen hat die Land-
jugend Grödig auch heuer wieder die Ad-
ventkranz-Aktion für einen guten Zweck 
durchgeführt. Liebevoll und kreativ haben 
die Mitglieder über 50 Adventkränze ge-
schmückt. Den Erlös mit über € 500,– 
konnte die Landjugend somit an die Le-

benshilfe Salz-
burg spenden. 
Alle Jahre wie-
der ist es ein be-
sonderes Gefühl ge-
meinsam in die Advent-
zeit zu starten und durch wenige kleine 
Handgriffe vielen Menschen ein Lächeln 
ins Gesicht zu zaubern und mit Taten Be-
dürftigen zu helfen.

Jedes Jahr um die Weihnachtszeit, 
ist der Besuch im Seniorenheim Bad 
Hofgastein ein Fixtermin für die 

Landjugend. Doch durch die heurige Co-
rona-Krise konnte das Zusammentreffen 
mit den Bewohnern des Seniorenheimes 
leider nicht stattfinden. Deshalb haben 
sich die Mitglieder entschieden für die 
Seniorenheimbewohner kleine Schnee-
männer zu basteln, um ihnen eine kleine 
weihnachtliche Freude zu bereiten.
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LJ PFARRWERFEN

A bsunane Adventszeit 

Die Landjugend Pfarrwerfen ist 
voller Schwung ins neue Vereinsjahr gestartet 

und schaut positiv in die Zukunft.

LJ GRÖDIG

Alle Jahre wieder ...

LJ GASTEIN

Weihnachtsfreude schenken

LJ ANTHERING

Christbaum-
schmücken

ORTSGRUPPEN & BEZIRKE
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LJ GASTEIN

Anklöckeln
LJ ANTHERING

Der heilige Nikolaus 
geht mit seinem 
KrampusAuch in diesem Jahr waren wieder viele Mitglieder 

motiviert sich beim Anklöckeln zu beteiligen, 
doch aufgrund der Corona-Vorschriften war es 

für die vielen Mitglieder der Landjugend Gastein nicht 
möglich von Haus zu Haus zu ziehen und die Herbergssuche 
zu gestalten. Die Pfarrkirche ermöglichte, unter Einhaltung 
der Vorschriften, einer Gruppe zwei Messen zu gestalten. 
Durch die große Spendenbereitschaft der Einheimischen 
konnte wieder eine beträchtliche Summe an Spenden für 
bedürftige Familien in Gastein gesammelt werden.

Am 5. und 6. Dezember mach-
ten sich die Mitglieder der 
Landjugend Anthering mit vier 
Gruppen aus je einem Nikolaus, 
einem Krampus und einer Be-
gleitung auf den Weg, um 
den Kindern eine Freude zu 
bereiten. Die Planung dafür 
lief heuer leider nicht so rei-
bungslos ab wie die Jahre 
davor. Dennoch konnte dieser Brauchtum letztendlich doch 
mit Bestätigung der Bundesregierung im kleinen Rahmen im 
Freien durchgeführt werden, worüber sich nicht nur die 
Landjugend, sondern auch die Familien sehr freuten. Somit 
konnten auch heuer wieder viele Kinderaugen zum Strahlen 
gebracht werden.

Von Haus zu Haus!

ZUM BEISPIEL ROSI, BELLA,
LINDA, ELFI ODER VRONI.

TIERGESUNDHEIT HAT
FÜR UNS VIELE NAMEN.

Die Beziehung unserer Bauernfamilien zu ihren Kühen ist etwas Besonderes. Wie Rosi, Bella,
 Linda, Elfi oder Vroni haben alle Tiere einen eigenen Namen und bekommen eine individuelle

Betreuung. Unsere einzigartige Tiergesundheitsinitiative beinhaltet Gesundheits-Checks,
bestes Futter, frisches Wasser und reichlich Auslauf für unsere Kühe.

Nachhaltig leben. Tiergesundheit schmecken.

milch.com



penleiterin Stefanie 
Leitner. Die Geschenke 
wurden bis zum 23.12. 
den Teilnehmenden 
vor die Haustüre ge-
bracht und die Auflö-
sung fand dann am 
24.12. statt.

LJ ST. GEORGEN

LJ ANTHERING

Wichteln

LJ MATTSEE

Sternsinger Aktion
LJ SAALFELDEN

Wichteln

Zwei Gruppen mit jeweils fünf Mitgliedern 
der Landjugend waren auch heuer mit 
dabei. Am 6. Jänner trafen sich alle Grup-
pen vor der Pfarrkirche St. Georgen, um 
den Reisesegen zu erhalten und wurden 

daraufhin in die verschiedenen Ortsteile 
entsendet. Die Spenden, die durch das 
von Haus zu Haus ziehen gesammelt 
wurden, kamen in diesem Jahr Menschen 

in Süd-Indien zu Gute, deren Menschen-
recht auf Nahrung auf Grund von Armut, 
Klimawandel und Corona-Pandemie ge-
fährdet ist.

I n Anthering kam heuer die Idee auf, 
eine Wichtelaktion innerhalb der ei-
genen Landjugend zu starten! Mit 

der Aktion wollte der Ausschuss den Zu-
sammenhalt der Landjugend aufrechter-
halten. „Es war besonders schön, einem 
anderem Landjugendmitglied eine Freude 
bereiten zu können“, erwähnte Ortsgrup-

Wie jedes Jahr haben auch heuer wieder Mitglieder 
der Landjugend Mattsee bei der Dreikönigsaktion 
der Gemeinde teilgenommen. An den drei Tagen 

gingen die Mädls der Landjugend von Haus zu Haus, 
sagten Gedichte auf und sangen gemeinsam Lieder, um 
Geld für Menschen in Armutsregionen zu sammeln.

I n der Adventzeit hat sich die Land-
jugend Saalfelden die Frage gestellt, 
was denn in dieser schwierigen Zeit 

möglich ist, um die Gemeinschaft trotz 
Kontaktverbot aufrechtzuerhalten. Die 
Idee des Wichtelns war schnell gefunden 
und wurde von allen Seiten als eine 
super Sache angesehen. Die Auslosung 
der Wichtel erfolgte mit Hilfe einer App. 
Alle Teilnehmer wurden online einge-
tragen und per Zufall verteilt. Danach 
konnte man sich über die Adventwochen 
überlegen, was man denn gerne verschenken möchte. Am 
besten heimlich und unauffällig brachte jeder sein Geschenk 
dann beim jeweiligen Wichtel vorbei und schenkte so auch 
in dieser Zeit ein Stück Freude und Gemeinschaft. Die 
Auflösung der Wichtel fand online statt und brachte die 
ein oder andere Überraschung mit sich.

ORTSGRUPPEN & BEZIRKE
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Mittlerweile ist es bei der 
 Landjugend St. Georgen  
zur Tradition geworden,  
die Dreikönigsaktion in der 
 Gemeinde zu unterstützen.

Dreikönigsaktion
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LJ MATTSEE

Winterspaß 
am Buchberg

LJ THALGAU

Gute alte Zeiten

Auf gute alte Zeiten kann die 
Landjugend Thalgau zurück-
blicken. Gestartet mit den be-

rühmten Winterspielen im Jänner 2020 
ist die Thalgauer Jugend super ins letzte 
Jahr gerutscht. Dicht gefolgt von einem 
legendären Gruppenabend im Februar, 
wo viele Eisstöcke auf der Eisbahn ge-
schossen wurden. Nicht zu vergessen ist 
das alljährliche Nachtrodeln Mitte Februar, 
worauf sich alle schon sehnsüchtig wieder 

Somit düsten die Mitglieder mit Matratzen, 
Säcken, Reifen, Zipfelbob und Co den 
Hang beim „Gräbler“ hinunter. Unten 
wartete dann bereits ein Traktor mit Heck-
schaufel, um den Teilnehmern den langen 
Fußweg wieder nach oben zu ersparen. 
Es waren alle froh einander nach so 
langer Zeit wieder einmal zu sehen (na-
türlich mit Abstand) und es wurde ein 
sehr lustiger Nachmittag.

freuen. Leider ist heuer alles etwas anders 
gelaufen als geplant, jedoch ist die Land-
jugend Thalgau motiviert und lässt sich 
nicht unterkriegen.

LJ BERNDORF

Erledigungen

Am Samstag, den 
09. Jänner 2021 
haben die flei-

ßigen Burschen wie jedes 
Jahr die Christbäume der 
Berndorfer/innen mit den 
Traktoren eingesammelt. 
Da derzeit leider keine Veranstaltungen 
stattfinden können, hat sich die Landjugend 
Berndorf dazu entschieden die Zeit zu 
nützen, um einen neuen Landjugendraum 
zu gestalten. Am 30.01.2021 wurde der 

neue Raum gestri-
chen und die Re-
gale wurden mon-
tiert. Somit ist nun 
wieder genug 
Platz, um etwaige 
Landjugenduten-

silien zu lagern. Weiters haben sich die 
Burschen der Landjugend Berndorf bereits 
im Jänner um den diesjährigen Maibaum 
gekümmert und haben diesen schon aus-
gesucht und gefällt.

Der Matratzen-Grand 
Prix der LJ Mattsee  
hat auch dieses Jahr, 
wenn auch mit einigen 
Sicherheitsmaßnahmen, 
stattgefunden.

Du möchtest dich gemeinsam 
mit deiner Landjugend in deiner 
Gemeinde engagieren?  
Kein Problem!  
 
Im Rahmen von Tat.Ort Jugend setzen 
Orts- und Bezirksgruppen österreichweit 
gemeinnützige Projekte vor Ort um und 
weisen damit auf ihre ehrenamtlichen 
Tätigkeiten hin. Ihr müsst dabei, das Rad 
nicht neu erfinden. Sieh dir zum Beispiel 

Entlang des Almuferweges, entstand ein 
Sinnesweg mit vier Stationen, einem Bar-
fußweg und einem Fotorahmen. Die Sta-
tionen, die sich für Kinder ab 4 Jahren 
eignen und nach oben hin für jeden in-
teressant sind, wurden selbst geplant und 
aus Lärchenholz gebaut. Der schlaue Fuchs 
'Almsi' führt durch den errichteten Sin-
nesweg. An jeder Station sowie am Start 
und am Ende steht eine Tafel an der uns 
Almsi die Sinne und die Stationen erklärt. 
Der Sinnesweg kann mittels Spielplan 
oder am Handy gelöst werden. 
Gestaltet auch ihr euren individuellen Le-
bensraum mit, nehmt Einfluss auf das 
Geschehen in euren Gemeinden/Bezirken.  
 
Lasst uns Taten setzen!  
Mehr Ideen dazu gibt’s unter 
www.tatortjugend.at!

Best          Practice

an, was andere Landjugend-Gruppen 
bereits gemacht haben. Viele Projekte 
sind auch in „Corona-Zeiten“ möglich! 
 
Best Practice  
ALMSI – pumperlgsund geh a Rund: Die 
Attraktion am Almuferweg zum Thema 
„die 5 Sinne“ der Landjugend Pettenbach. 

Werdet Vorbilder und macht 
eure Heimat zum Tat.Ort. 
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LJ MAISHOFEN

Anfang September war die Landjugend Maishofen 
mit 15 Mitgliedern beim von der Landjugend Bezirk 
Pinzgau organisierten Gstantzlkurs mit „El Fetzn“ 

mit dabei. Gemeinsam ging es zum Einödhof nach Piesendorf, 
wo die Mitglieder vom Referen-
ten Wolfgang Posch alias „El 
Fetztn“ in die Welt des „Gstanzln“ 
eingeführt wurden. Zuerst be-
kamen alle eine kurze Belehrung 
in Sachen Reimen und Dichten, 
danach wurden in 4er-Gruppen 
selbst Gstanzl geschrieben. Davor 
holten sich die Kursteilnehmer 

noch Inspiration von Auftritten von El Fetzn beim Red Bull 
Gstantzl Battle. Danach wurden die selbst geschriebenen 
Gstanzl vorgetragen und bewertet. Den Abend ließen die 
Mitglieder gemütlich in Piesendorf ausklingen.

LJ NIEDERNSILL

Online 
Activity-Abend

Nachdem die Bezirks-Zoom-Rallye, bei der die Mitglieder 
den 1. und 3. Platz nach Niedernsill holen konnten, 
bei den Mitgliedern gut angekommen ist, hat die 

Landjugend Niedernsill ein paar Wochen danach einen 
eigenen internen Online-Activity-Abend gestartet. Gemeinsam 
verbrachten die Teilnehmer ein paar lustige Stunden und 
stellten ihr Können 
im Erklären, Zeich-
nen und pantomi-
misch Darstellen 
unter Beweis. Ge-
legentlich war 
Kreativität beim 
Raten gefragt – der 
Spaß kam auf je-
den Fall nicht zu 
kurz!

LJ PINZGAU

Zoomrallye

15 Teams kämpften im Dezember 2020 um den 
Sieg bei der ersten Pinzgauer Zoomrallye. Dabei 
waren Allgemeinwissen, Geschicklichkeit und 

Kreativität gefordert. An zwei Abenden wurde der Vorentscheid 
ausgetragen, mit dabei waren die Landjugend-Ortsgruppen 
Maishofen, Saalfelden, Niedernsill, Taxenbach und Piesendorf. 
Es galt Activity-Begriffe zu vermitteln und bei der sogenannten 

Millionenshow mit Wissen zu 
glänzen. Bereits im Vorfeld 
des Entscheides musste von 
den aus vier Personen beste-
henden Teams Rätselaufgaben 
gelöst werden. Im Finale, wel-
ches am 20. Dezember 2020 
stattfand, mussten weitere 
Quizfragen unter Zeitdruck 
beantwortet werden. Den Sieg 

sicherte sich das Team Niedernsill 1 vor dem Team Taxenbach 
und dem Team Niedernsill 3. Florian Haid, Bildungsreferent 
der Landjugend Pinzgau, zog Resümee: „Wir wollten den 
Mitgliedern ein spannendes abwechslungsreiches Programm 
im Lockdown bieten. Dass sich in kürzester Zeit 60 Teilnehmer 
gefunden hatten, hat uns doch überrascht und so mussten 
wir unser Programm nochmals umgestalten.“ Aufgrund des 
großen Andrangs und den allesamt positiven Rückmeldungen 
sind bereits weitere Online-Veranstaltungen geplant.

LJ MAISHOFEN

UNIQA Agrarkreis 
Pinzgau

Anfang Oktober 
fanden sich 10 Mit-
glieder der Land-
jugend Maishofen 
beim Mitterberghof 
in Zell am See ein, 
um einen besseren 
Einblick in das Ver-
sicherungswesen zu 
erhalten. Zu Beginn 
wurden der Stall und die umliegenden Gebäude am Hof be-
sichtigt. Die Teilnehmer lernten die Objekte aus einem anderen 
Blickwinkel zu betrachten. So wurden insbesondere Risiko-
faktoren begutachtet. Gemeinsam wurden mögliche Feuerrisiken 
erkannt, aufgezeigt und besprochen. Vor Abschluss der Ver-
sicherung werden von Gutachtern im Zuge einer ebensolchen 
Begehung diese Risiken evaluiert. Im Anschluss an die Be-
sichtigung der Gebäude wurden wir über weitere Inhalte des 
Versicherungswesens informiert. Zum Abschluss der Veran-
staltung wurden die Teilnehmer von UNIQA zu Essen mit 
Getränken am Mitterberghof eingeladen.

Gstanzlkurs 
mit „El Fetzn“

Risikoprävention am Hof und „must 
haves“ in der Versicherung!



LJ UNTERNBERG

Die LJ jubelt!
LJ BISCHOFSHOFEN

Bischofshofen war dabei!

Ein Highlight – der Tag der 
Landjugend, auf den alle sonst 
das ganze Jahr hinfiebern, fiel 
in diesem speziellen Jahr glück-
licherweise nicht aus. Die Bi-
schofshofener freuen sich über 
die Prämierung ihrer zwei Pro-
jekte: Großer Bratschenkopf und 
das Fotoshooting. Besonders stolz sind 
sie auf die Auszeichnung SILBER für die 
Arbeit und die Messe am großen Brat-
schenkopf. Einige Burschen der Landjugend 
Bischofshofen haben die Materialien hin-
aufgetragen und den Sockel des Landju-
gend Gipfelkreuzes hergerichtet. Mit aktiven 
und ehemaligen Mitgliedern wurde eine 
Bergmesse gefeiert, bei der sie für die 

Die Ortsgruppe 
Unternberg freut 
sich unheimlich 

mit und für Andreas Zeh-
ner, der mit seinem Pro-
jekt „Traditionelle Holz-
kohlenherstellung“ beim 
„BestOf 20“ die Aus-
zeichnung Gold erhielt 
und beim „Tag der Land-
jugend“ die Auszeich-
nung für das beste Lan-
desprojekt gewinnen 
konnte. Auch Jasmin Hinterberger mit 
ihrem Kochbuch „Wos aufn Tisch kimb, 
wecht gessn!“, konnte ebenfalls beim „Tag 
der Landjugend“ abräumen. Sie bekam 
die Auszeichnung in Bronze für ihr Projekt. 
Die Landjugend Unternberg ist sehr stolz 
auf die zwei engagierten Mitglieder und 
freut sich auf viele weitere so großartige 
Projekte.

vergangenen Landjugendjahre und -mo-
mente gedankt und um weitere tolle Jahre 
gebetet haben. Der Tag klang bei einem 
netten Beisammensein mit der Pongauer 
Wirtshausmusi aus. Die Landjugend Salz-
burg hat diesen besonderen Tag sehr ge-
lungen umgesetzt, trotzdem freuen wir 
uns im nächsten Jahr auf einen Tag der 
Landjugend in gewohnter Form.

Geprüfte Qualität aus der Region

Die Regionalitätspyramide veranschaulicht 
eine Übersicht über die Regionalität 
bestehender Gütesiegeln. 
 
Das Salzburger Herkunftssiegel kennzeichnet Nahrungsmittel, 
die garantiert von Salzburger Bauern und Lebensmittel-
betrieben hergestellt wurden.  
Bei „verarbeiteten Produkten“ stammen die Aus-
gangsprodukte vollständig aus dem Bundesland 
Salzburg. Nur in Ausnahmefällen dürfen geringere 
Anteile aus angrenzenden Bundesländern kom-
men. Jedes Lebensmittel wird einzeln zerti-
fiziert. Ausgezeichnet wird somit immer 
nur das jeweilige Produkt, nicht der Her-
steller. Dabei baut das Zertifizierungs-
verfahren auf bereits bestehende 
Kontrollprogramme bzw. Gütesiegel 
auf und erweitert diese um die 
Herkunftsgarantie.  

Das SalzburgerLand Herkunfts-Zertifikat soll Konsumenten den Kauf 
von Salzburger Lebensmitteln erleichtern, womit sie zugleich 

einen Produktionsauftrag an unsere Produzenten erteilen. 
 

Das SalzburgerLand Herkunfts-Zertifikat steht an 
der Spitze. Dieses Zertifikat kennzeichnet den Kauf 

eines Produktes, welches alle Qualitätskriterien erfüllt 
und aus dem Salzburger Land stammt. 

 
Die nationalen Gütesiegel wie BIO AU-

STRIA-Zeichen, AMA-Gütesiegel, AMA-Bio 
Siegel, AMA GENUSS REGION und Gutes 

vom Bauernhof stellen die zweite und dritte 
Ebene dar. 

 
Die vier EU-Herkunftskennzeichen 

sind die Basis für garantierten Ursprung, 
garantiert traditionelle Spezialität 

und für biologische Produktion.

Ein jedes begeistertes Landjugendmitglied aus  
Bischofshofen saß am 16. Jänner 2021 gespannt vor 
dem Bildschirm.

ORTSGRUPPEN & BEZIRKE / SPONSORING

Seit zwei Jahren steht das SalzburgerLand  Herkunfts-Zertifikat 
für Regionalität und höchsten Qualitätsstandard.
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Prämierung 
Am 8. Jänner 2022 ist der große Tag! 
Beim Tag der Landjugend Salzburg werden 
eure Projekte prämiert (unterteilt in Gold, 
Silber, Bronze, Erfolgreich teilgenommen). 
 
Unter allen teilnehmenden Landjugend-
gruppen wird das ermitteln wir das beste 
Projekt Salzburgs! Die Gewinnerorts-

gruppe kann sich über 
einen Lagerhaus-Waren-
gutschein im Wert von 
€ 300,– freuen! Feierlich 
überreicht von Raiffei-
sen Salzburg. 

 
 
Wieso machen wir Projekte? 
• Tue Gutes im Ort und sprich darüber 
• Gemeinsam etwas bewegen – Dynamik 

für die Gruppe! 
• Entgegenwirken von Klischees 
• Mitgliederwerbung 
• Ehrenamt hervorheben 
• Erfolge gemeinsam feiern – ein tolles 

Gefühl! 
• Prämierung auf Landes- 

und Bundesebene 
 
Nicht vergessen: 
Öffentlichkeitsarbeit ... 
… ist ein Schüsselwort zur 
erfolgreichen Projektarbeit. 
Egal ob Facebookpost, In-
tagramstory oder ein Zei-
tungsartikel – Hauptsache die Öffent-
lichkeit erfährt davon! 
• Bereits während dem Projektablauf 

viele, qualitativ hochwertige (nicht ver-
wackelt, min. 1 MB, …) Fotos machen! 

• Pressearbeit – die Visitenkarte der Land-
jugend in der Öffentlichkeit! Gerne un-
terstützt euch das Landjugendreferat 
bei Presseaussendungen. 

 
Wie funktioniert die Teilnahme am 
Landesprojektwettbewerb? 
Jedes Projekt kann teilnehmen! Das aus-
gefüllte Einreichformular (auf der Home-
page zum Downloaden) muss bis späte-
stens 1. Oktober 2021 mit mindestens 
drei qualitativ hochwertigen Fotos ans 
Landjugendreferat gesendet werden. 
 
Landesprojektpräsentation 
Am 27. November 2021 findet die Lan-
desprojektpräsentation statt, anhand wel-
cher ihr euer Projekt einer fachkundigen 
Jury vorstellt. Die Jury bewertet an-
schließend das Projekt. 
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Landesprojektwettbewerb 2021

NEUES VOM LAND

„70 Jahre Landjugend Salzburg“ das Jahresschwerpunktthema 2021!  
Ehrenamtliches Engagement ist in der Landjugend nicht wegzudenken – 
vor allem in der jetzigen Zeit. Die Landjugend ist in vielen Orten aktiv 
und trägt zur Verbesserung des Gemeindelebens bei. 

Egal ob Online-Um-
setzungen, Verände-
rungen an bestehenden 
Projekten oder inten-
sive Planungen für den 
Herbst - in ganz Salz-
burg stellen die Orts- 
und Bezirksgruppen 
Projekte auf die Beine. 
Auch heuer werden die-
se im Rahmen des Lan-
desprojektwettbewerbes 
bewertet, beim Tag der 
Landjugend 2022 prä-
miert und auf die Bühne 
geholt. 
 

Was ist ein Projekt? 
Im Wesentlichen sind Projekte einmalige 
Vorhaben, d.h. sie wiederholen sich nicht. 
Es geht also darum, innerhalb einer ge-
wissen Zeit, mit gewissen Mitteln, ein 
Ziel zu erreichen. 
• Ohne klare Zielsetzung gibt es kein 

Projekt. Das Ziel liefert nicht nur die 
Begründung für das Projekt, es beschreibt 
klar und eindeutig, was erreicht, ge-
schaffen oder umgesetzt werden soll. 

• Projekte sind zeitlich begrenzt, es gibt 
also einen klaren Anfang und ein klares 
Ende. 

• Das Projektteam – eine Gruppe von 
Menschen mit unterschiedlichen Fä-
higkeiten − wird zum Zweck des Projekts 
gebildet. Die Idee/Aufgabe ist für die 
Beteiligten neu und herausfordernd. 

• Die Aufgabenstellung ist komplex und 
besteht aus unterschiedlichen vonein-
ander abgrenzbaren Arbeitsschritten. 

• Projekte benötigen Arbeitszeit, Geld 
und Materialien. Diese Ressourcen stehen 
aber nicht endlos zur Verfügung, sondern 
werden zu Projektbeginn klar definiert. 

 
 
Vorbereitung 
• Ideenfindung 
• Projektteam 
• Meilensteine und Ziele 
• Finanzen 
• Zeitplan 
 
Umsetzung 
• Startschuss 
• Projektteamsitzungen 
• Meilensteine und Ziele messen 
• Projektdokumentation 
• FOTOS machen 
• laufende  Öffentlichkeitsarbeit/ 

Presseaussendungen 
 
Nachbereitung 
• 1. Oktober:  Einreichformular 

im LJ-Referat abgeben 
• 27. November: 

 Landesprojektpräsentation 
• 8. Jänner 2022:  Prämierung 

beim Tag der Landjugend 
• Evaluierung und 

 Abschlusssitzung 

Projektablauf 
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Landjugend-Termine
April Mai Juni
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01 Di       ✔ Landesvorstandssitzung 
03 Do     ✔ ZipfAir, 70 Jahre LJ OÖ 
04 Fr       ✔ 75 Jahre LJ Plainfeld 
05 Sa      ✔Agrarkreislehrfahrt (FLG) 

          ✔ 75 Jahre LJ Plainfeld 
06 So      ✔ 75 Jahre LJ Plainfeld 
09 Mi      ✔ Bez. Sitzung (FLG, PZG) 
11 Fr       ✔ Sonnwendfeuer LJ Berndorf 
12 Sa      ✔ LE Mähen & Agrar- &  

           Genussolympiade 
13 So      ✔ Ersatztermin LE Mähen &  

           Agrar- & Genussolympiade 
          ✔ Bez. Sommerspiele (PG-TG) 

17 Do     ✔ Burschenkochkurs (FLG) 
22 Di       ✔ JUMP Termin H4 
27 So      ✔ 70 Jahre LJ Salzburg

Aufgrund rascher Änderungen der Ge-
setzeslage ändern sich auch geplante 
Termine laufend. Ver anstaltungen werden 
abgesagt, verschoben oder kommen lang-
sam wieder hinzu. Alle aktuellen Infos 
sind auf der Homepage der Landjugend 
Salzburg sbg.landjugend.at nach-
zulesen.  
Für Fragen steht das Landjugendreferat 
unter 0662 / 641 248-372 oder landju-
gend@lk-salzburg.at zur Verfügung.  
 
Alle Orts- und Bezirksgruppen werden 
gebeten, ihre Termine auf der Home-
page aktuell zu halten. Bei Absagen 
oder Verschiebungen bitte diese bei den 
Terminen auf der Homepage ver merken! 
Bei Fragen wie dies möglich ist, dient 
das Handbuch zur Datenbank, zu finden 
im In ternbereich, als Hilfestellung. Gerne 
können Unklarheiten auch telefonisch 
unter:  
0662 / 641 248-372 oder per Mail an 
margreth.rehrl@lk-salzburg.at geklärt 
werden. 

01 Do     ✔Gruppenleiter-, Kassier-,  
           Schriftführerschulung (LG) 

03 Sa      ✔Osterfeuer (LG) 
          ✔Obstbaumschnittkurs  
           Oberpinzgau (PZG) 

04 So      ✔ Bez. Mähen (FLG) 
11 So      ✔ Bez. 4er-Cup & Reden  

           (FLG, PZG) 
          ✔ Bez. Forst (PG-TG) 

12 Mo     ✔ Landesvorstandssitzung 
14 Mi      ✔ Bez. Sitzung (FLG, PZG) 

          ✔Naturapotheke (FLG) 
15 Do     ✔ Bez. Sitzung (LG) 

          ✔Hofübernehmerseminar (LG) 
17 Sa      ✔ Bez. 4er-Cup & Reden (LG) 

          ✔ Imkereizentrum  
           Bienenlieb (FLG) 

18 So      ✔ Bez. 4er-Cup & 
           Reden (PG-TG) 
          ✔ Referententreffen (LG) 

23 Fr       ✔ Landjugend 
          SpitzenfunktionärIn 

24 Sa      ✔ Bez. Mähen & Agrar- &  
           Genussolympiade (FLG) 
          ✔ Landjugend 
          SpitzenfunktionärIn 
          ✔ Zaun bau Kurs (PZG) 

25 So      ✔ Landjugend 
          SpitzenfunktionärIn 
          ✔Maibaumaufstellen  
           LJ Berndorf 

27 Di       ✔Gruppenleiter-, Kassier-,  
           Schriftführerschulung  
           (PG-TG) 
          ✔ Fähnrichschulung (LG) 

28 Mi      ✔Homepage-Info Abend  
           (online) 
          ✔ Fähnrichschulung (LG) 
          ✔ Korbflechtkurs (PZG) 

29 Do     ✔Naturkosmetik (PG-TG) 
30 Fr       ✔ Ball LJ Maishofen

01 Sa      ✔ Landesweites  
           Maibaumaufstellen 
          ✔Muttertagspralinen (LG) 

04 Di       ✔Gruppenleiter-, Kassier-,  
           Schriftführerschulung (PZG) 

05 Mi      ✔Gruppenleiter-, Kassier-,  
           Schriftführerschulung (FLG) 
          ✔ Fähnrichschulung (PG-TG) 
          ✔ Korbflechtkurs (FLG) 
          ✔Naturapotheke (FLG) 

07 Fr       ✔Muttertagsfeier  
           LJ Michaelbeuern 

08 Sa      ✔ 70 Jahre LJ Seekirchen 
          ✔ StoanaMee' Gaudi  
           LJ Saalfelden 

09 So      ✔ 70 Jahre LJ Seekirchen 
          ✔Muttertagsfeier LJ Thalgau 
          ✔Maibaumaufstellen  
           LJ Schleedorf 

11 Di       ✔Datenbankschulung (online) 
          ✔Naturkosmetik (FLG) 

15 Sa      ✔ LE Forst 
16 So      ✔ Ersatztermin Bez. Mähen &  

           Agrar- & Genussolympiade  
           (FLG) 

20 Do     ✔Girls Only – Agrarkreis (FLG) 
          ✔Alles um den Bienenhonig  
           (PG-TG) 
          ✔Hofübernahmeseminar (PZG) 

21 Fr       ✔ Landjugend 
          SpitzenfunktionärIn 

22 Sa      ✔ LE 4er-Cup & Reden 
          ✔ Landjugend 
          SpitzenfunktionärIn 

23 So      ✔ Landjugend 
          SpitzenfunktionärIn 
          ✔ Bez. Sensenmähen (PZG) 

25 Di       ✔ Fachausschusstreffen 
26 Mi      ✔ Seminar: Wege zum  

           Spitzengedächtnis 
28 Fr       ✔ 50 Jahre LJ Obertrum 
29 Sa      ✔ 50 Jahre LJ Obertrum 
30 So      ✔ 50 Jahre LJ Obertrum



raiffeisenclubsalzburg Ab 14 Jahren, in allen teilnehmenden Raiffeisenbanken, solange der Vorrat reicht.

HOL DIR DEIN JUGENDKONTO MIT 
GRATIS JBL TUNE 500BT HEADPHONES.
raiffeisenclub.at/imclub


